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Die verfolgllngMmpft in
Montenegro.

Erstürmung einer feindlichen Stellung nördlich
verane . — Eine russische klufklärungsabteilung
zersprengt . — 2 italienische Rompagnien am

San Michele aufgerieben.
v «r österreichisch - ungarische Tagesbericht

W. T. B. Wien, 21. Dez. (Nichtamtlich. Amtlich
verlautet vom 21. Dezember, mittags:

Russischer Rriegsschauplatz
Gegen Nafaloloka  am Styr wurde eine russi¬

sche Ausklärungsabteilung zersprengt. Sonst stellen-
weise Geschützkämpfe.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Artiüeriekämpfe an der T i r o ! er Süd¬

grenze  dauern fort. Zwei italienische Konipagnien,
dir nachts gegen den Monte San  M i che le vorzu¬
bringen versuchten, wurden aufgerieben.

Südöstlicher ttriegsschauplatz.
Die Verfolgungskampfc  gegen die Monte-

negriner führten gestern neuerlich zur Erstürmung
einer feindlichen Stellung nördlich von Berane . —
Unsere Truppen haben in den letzten 2 Tagen 608 Ge¬
fangene eingebracht.

Der Stellvertreter des Chcks des Gcneralstabs:
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

Die Ereignisse cms dem Salkan.
Die letzte Verteidigungsstellung der

Entente -Truppen.
Br . Sofia , 21. Dez . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .)

Die englischen Truppen in Griechenland beziehen gegenwärtig
die letzte Berteidigungsstellung  vor Saloniki.
Diese zieht sich »on der Bahnstation Toptschi über die Höhe
nördlich des Langaza -Sccs , dann zwischen diesem und dem
Beschik-See und an dem Südrande des letzteren entlang gegen
den Gols von Orfano . Gin Beweis dafür , das? der Biervcr-
band auch diese letzte Stellung nicht stark genug hält, ist, datz
die südlich führenden Rückzugslinien bereits instand gesetzt
werden.
Frankreich und die neue Loge auf dem Balkan

Castellnau soll nach Saloniki gehen?
Br . Genf, 21. Dez. (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .)

„L'oeuvre" meldet: Der letzte Ministerrat faßte einen
Geheimbeschlutz. Nachdem aber die Angelegenheit der
Beratung bereits in den Kammergängen besprochen
wuvde, verlautet , datz die Maßregel Castellnau betrifft,
welcher sofort nach Saloniki abreist, behufs Entfchei-
düng über weitere Plane , falls Saloniki unter allen
Umständen okkupiert bleibe.
Italiens Ungewißheit über die Haltung Griechenlands.

Br . Lugano, 21. Dez. (Eig . Drahtbericht . Zens.
Bin .) In großer Ungewißheit schweben die italienischen
Blätter über die Ereignisse, die sich in Mazedonien vor¬
bereiten. Während die einen vor gefährlichen Ab¬
machungen zwischen Griechenland und den Zentral-
machten warnen , ahnen die anderen Zerwürfnisse und
versteigen sich, wie der „Secolo", bis zu dem Gedanken
eines Sonderfriedens Bulgariens . Tatsächlich wird
nur gemeldet, daß seit 6 Tagen an der englisch-französi¬
schen Grenze Ruhe herrscht, daß verschiedene französi¬
sche Kavalleriepatrouillen bis jenseits der Grenze keine
Feinde entdecken konnten und der Bahnhof Doiran von
50 griechischen Soldaten besetzt ist.

Griechenland macht bereits Schadenersatz¬
anspruch geltend.

Rotterdam , 21. Dez . (Zens . Mn .) Der „Nieuwe Rotter-
damsche Courant " meldet aus Athen:  Eine Kommission der
geriechiffchen Regierung ist jetzt bereits in das griechische
Grenzgebiet abgereist , um den Schaden  festz -ustellen , den
die Entente bei ihrem Rückzug durch Vernichtung einer An¬
zahl von Brücken, Landstraßen und Häusern verursacht hat.
Die Rechnung soll den Verbündeten schon im Laufe dieser
Woche überreicht werden.

König Peter aus der Reise nach Rom.
W . T.-B. Bern , 21. Dez. (Nichtamtlich. Draht-

bericht.) Nach einer Meldung der „Agencia Stefani"
hat König Peter  aus der Reise nach Rom Bari
passiert. Er wird im Königspalast in Biserta wohnen.

Ein deutsches Blatt in Belgrad.
Br . Belgrad , 21. Dez. (Eig . Drahtbericht . Zens.

Bln .) Am 16. Dezember ist die erste Stummer der
neuen deutschen Zeitung „Belgrader Nachrich¬
ten"  erschienen . Das Blatt , das Eigentum der Bel¬
grader Zeitungsherausgeber ist, wird vorläufig dreimal
wöchentlich erscheinen.

Der bulgarische klusfuhrverkehr nach
Rumänien.

IV. T .-B. Sofia , 21. Dez . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Die Bulgarische Telegraphen -Agentur teilt mit : Um eine
raschere, zufriedenstellende Regelung der Frage des bul¬
garischen Ausfuhrverkehrs durch Rumänien
zu erzielen , schlug die rumänische Regierung der bulgarischen
vor, daß die beiden Regierungen je einen technischen Dele-
gierten  ernennen . Die beiden Delegierten sollen in
Bukarest zulfammentreten , um das beste Mittel ausfindig zu
machen, die auf rumänischen Linien befindlichen Waggons,
die mit für Bulgarien bestimmten Waren beladen sind, ohne
Verzug äbzusertigen . Ein Ingenieur der Verwaltung der
bulgarischen Eisenbahnen ist bereits nach Bukarest äbgereist.

3u den GetreideanKäufen in Rumänien.
Der Standpunkt der rumänischen Regierung.

Br . Bukarest, 21. Dez . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)
Der „Abverul " meldet : In der Wohnung Bratianus  fand
eine Konferenz statt, in der Finanzminiister C o st i n e s c u,
der Ackerbauminister K o n st a n t i n es c u und der Präsident
der Getreidekommission Seceleanu  anwesend waren . In
dieser Konferenz standen die Getreideankäufe  Öster¬
reich- Ungarns und Deutschlands zur Erörterung . Bratiann
erklärte , die endgültige Entschließung Rumäniens sei darauf
gerichtet, Ausfuhrprämien in Gäldgeld zu erheben , die in
Rumänien  zahlbar seien und nicht, wie Deutschland und
Österreich-Ungarn es wünschten, auf Konto der rumänischen
Negierung in Berlin.

Der deutsch-englische Gegensatz.
O Berlin , 20. Dezember.

Der Kriegsbrand auf dem Balkan scheint infolge
des Mangels an brennbaren Stoffen zu erlöschen,
aber der Schein wird trügen . Freilich, nachdem ganz
Serbien mit allen seinen mazedonischen Angliederun-
gen von unseren, den österreickpsch-vngarischett und den
bulgarischen Truppen besetzt worden ist, und nachdem
die französischen und die englischen Eindringlinge über
die griechische Grenze zurückgejagt worden sind, sieht
es so aus , als sei dort unten nicht mehr viel  zu
tun . Jedoch dürfen wir nie vergessen, daß dieser Bal-
kankrieg nur ein T e i l st ü ck der großen Auseinander¬
setzung mit England  ist . Der Krieg kann aller¬
dings aufhören , wenn England die Folgerung aus
seinen schweren politischen wie militärischen Nieder¬
lagen rechtzeitig zichen will , wenn es als geschlagen
in die Neuordnung willigen will , die wir und unsere
Verbündeten allein  vorzunehmen entschlossen sind.
Solche Nachgiebigkeit wird England indessen nicht
zeigen, und darum wird der Krieg weitergehen.
England , man kann es nicht oft genug sagen, kämpft
im Südosten und in den vorderasiatischen Gebieten um
seine Weltgeltung.  Es will sich nicht bloß be¬
haupten , sondern uns und die zu uns gehörige Staaten¬
gruppe auch daran verhindern , daß wir eines unserer
größten Kriegsziels , das größte  vielmehr , er¬
reichen. die politische, wirffchaftspolitische und kulturelle
Gemeinsamkeit von Hamburg bis Bagdad.  Dieser
Krieg hätte für uns gar keinen Sinn , wenn wir nicht
die Brücke nach Vorderasien  schlagen könnten,
und er wäre für England trotz aller Schlappen und Er¬
schütterungen ein Sieg , wenn uns dieser Brückenbau
verwehrt  bliebe . Darum allein zwar geht es in
diesein Weltkriege nicht, aber darum in erster Linie
gäbt es. Wir haben mehrfach darauf aufmerksam ge¬
macht, daß sich in der letzten Zeit wieder die Erörte¬
rung darüber entwickelt hat , ob wir unsere Politik auf
ein späteres Zusammenstehen mit Rußland gegen Eng¬
land oder mit England gegen Rußland einrichten soll¬
ten. Vielleicht braucht überhaupt nicht gewählt zu
werden, aber wenn denn doch gewählt werden muß,
dann nehmen wir keinen Anstand. England  für un<
seren Hauptfeind  zu erklären. Zum mindesten
erblicken wir die größere Möglichkeit einer Verständi¬
gung nach der russischen Seite hin. Rußland bleibt
das , was es ist, auch wenn es auf den unerfüllbaren
Traum der Beherrschung Konstantinopels und Border-
asiens verzichtet: denn Asien ist groß  und kann Er-
sa tz bieten, zumal wenn unsere Interessen es gestatten,
solchem Ausbreitungsdvang die Bahn freizulassen.
England  aber bleibt nicht , was es ist, sondern
muß herunter  steigen, wenn wir nach dem Süd¬
osten hin durchstoßen, und dies müssen und wollen wir,
wenn wir nicht um alle Früchte unserer Anstrengun¬
gen betrogen stin wollten. Darum gibt es keinen
Ausgleich  zwischen uns und Großbritannien . Der
von englischer Seebeherrschung  freie Land-
Weg  nach jenen Gebieten mit ihren unendlich
reichen wirtschaftspolitischen  Möglichkeiten,
deren Ausschließung zugleich den Balkanlän¬
dern und der Türkei  Segen bringen würde , dieser
Landweg ist es, ohne den wir eine Weltstellung über¬
haupt nickt erringen können. Denn wir sind überall
eingeschnürt  und unsere Seewege werden immer
unter den Kanonen der übergewaltigen britischen
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Flotte liegen. Wir können dies« Riesenmacht nur,
lahnÄsgen, indem wir uns Stellungen verschaffen,
gegen die keine Flotte  etwas auszurichten vermag.
Hier soll sticht untersucht werden, was alles _wir an
unseren Grenzen in Ost und West jetzt und im Frie¬
densschluß fordern oder nicht fordern könnten, aber in
der Richtung nach dem Persischen Golf  hin müssen
wir unbeugsam sein. Ein Verzicht auf dieseWelt-
handelsstraße hieße, daß wir dauernd einge-
kapselt  sein wollen, .daß wir trotz aller unsererStärke
bereit sind, uns zu einem Staatswesen zweiten
Ranges herabdrücken zu lassen. Davon darf keine
Rede sein, dort unten liegt unsere Zukunst, und wenn
wir sie preisgeben , dann geben wir auch die Türkei
preis , dann wird sie zum Vasallenstaat Großbritan¬
niens auch dann, wenn England einen Brocken von
Land und Küsten mit billiger Großmut an Rußland
überlassen sollte. Es wäre aber doch wohl zu fragen,
ob Rußland , das nur durch eine unnatürliche  Ver¬
bindung von vorübergehenden  Interessen an
den britischen Wagen gespannt werden konnte, seine
Zuknust nicht besser durch ein Nebeneinandergehen mit
uns in Asien als durch eine Politik gewahrt sähen
würde , mit der es für Augenblickserfolge nur die un¬
gleich größere Stärkung Englands als seines dauern¬
den Gegners in den Gebieten zwischen Zentralasien
und dem Indischen Ozean einzutauschen haste. Es sind
jsdoch Zukunstsfragen , die wir nur berühren und heute
nicht lösen können. Was wir aber wissen, das ist die
Unmittelbarkeit des deutsch - englischen
Gegensatzes  zwischen Balkan , Persischem
Gols und Sueskanal.  Dort muß die Ent¬
scheidung fallen, und darum wird der Krieg weiter¬
gehen. »

Englands Handelskrieg.
Der „Manchester Guardian " gegen dir Vertreter der

Konfiskation des deutschen Privateigentums.
W . T.-B. Manchester, 21. Dez . (NrckchamWch. Dnchkbe-

richt.) Der „Manchester Guardian " bespricht in einem Leit¬
artikel abfällig die Bestrebungen , alle deutschen Handels¬
gesellschaften  in England aufzuheben arid fttgt, eS
handle sich nicht darum , die Zufuhr an den Feind oder ander«
materielle Unterstützung während des Krieges zu verhin-
dorn, sondern darum , den deutschen Handel tn England nicht
nur während des Krieges , sondern dauernd auszu-
rotten.  Das Blatt betont , daß die deutsche Regierung bis¬
her keine  solchen Schritte gegen englische Firmen unter¬
nommen Hobe, wie sie der englischen Regierung angeraten
worden seien , obwohl sich bedeutende britische  Han¬
delsinteressen in Deutschland bsfirtden, die deutschen Verzel-
tungsmaßvegeln arisgefetzt wären . Der Artikel fährt fort:
Die Vertreter der Konfrskationsidee beabsichtigen zweierlei:
den Zustand der Feindschaft mit Deutschland zu einem
dauernden zu machen und ihn nach Beendigung des Krieges
als Handelsboykott fortzusetzen, sowie während des Krieges
das Schutzzollsystem so fest zu begründen , daß es nach dem
Kriege nicht aufgehoben werden könnte, aber das Koalitions¬
kabinett habe kein Recht, Schutzzollpolitik ins Arkge za fassen.

Oer Krieg im Grient.
Das amtliche deutsche Organ zum Sieg auf Gaklipoli.

Berlin , 21. Dez . (Drahtbericht . Zens. Bin .) Me „Nordd.
Mg . Ztg ." schreibt: Der glänzende Erfolg der türkischen
Truppen  an der Dardanellenstont wird -in ganz Deutsch-
land steudig begrüßt . Der letzte Schlag gegen die Feinde auf
Gallipoli ist ein wirklicher Abschluß der ruhmreichen Kämpfe
um die Meerengen . Damit ist der gegnerische Plan endgültig
gescheitert, bei den Dardanellen der Türkei den Todesstoß
zu versetzen. Der Mißerfolg der englisch-französischen Flotten-
angriffe schließt sich dem Zusammenbruch der Operationen
zu Lande an. Aus den heldenmütigen Kämpfen um sein«
Unabhängigkeit wird das türkische Volk ungeahnte Kraft
ziehen . Das Unheil , das dem türkischen Volk von seinen
Feinden zugedacht worden war , wird ihm zum Segen . Mit
fteudigem Stolz sehen wir , daß unsere Bundesgenossen
von Erfolg zu Erfolg schreiten. Wir beglückwünschen
:hn von Herzen zu dem in diesen Tagen abermals bewiesenen
Heldenmut seiner tapferen Krieger.

von Len östlichen Kriegsschauplätzen.
Mißwirtschaft im allrussischen Semstwoverband?
Br . Stockholm, 21. Dez . (Eig . Drahtbericht . Zeus . Bln .)

Der russische Ministerrat hat neuerdings dem allrussischen
Semstwoverband aufgetragen , bis zum 1. Januar russischen
Stils eine vollständige Abrechnung vorzulegen über sämtliche
Summen , die von der Regierung seit KrieySbeginn dem
Verband für Verwundeten - und Flüchtlingsfürsorge eingc-
händigt Worden sind. Wie schon gemeldet , hat die Regierung
bis zur Vorlage der Abrechnung die Verabfolgung weiterer
Geldmittel sowohl au den Semstwoverband wie an den
Städtobund äbgelehnt.

Der Eindruck von Tiszas Red«„
W . T.-B. Budapest, 21. Dez. (Nichtamüich. DraG»

bericht. Ungarisches Korresponäenz-Buc« « .) SM



Sette L. Morgen-Ausgabe. ErsteS Blatt.

gestriger Äußenmgf ües Mmifterpräsidenten Grafen
Lisza im MagTmtenycmse über die Friedensfrage hat
einen bedeutenden Eindruck gemacht. Die allgemeine
Sluffassurrg gehl dahin, daß die Rede geeignet sei, dazu
beizutMMN, daß der auftauchende Friedenswille
Ä den Staaten des Biervmbandes gekräftigt wird.

Der Krieg gegen Italien.
Berschärftrr Überwachungsdienst in den italienischen

Hasen.
Genf , 2t . Dez. (Jens . Bln .) Wegen der häufigen ge-

hennnisvollen Schiffs- und Mvgazinbrände in den italie¬
nischen Häfen rst nunmehr in allen Seehäfen ein äußerst
strenger Überwachungsdienst durch zahlreiche Militär¬
patrouillen eingerichtet worden. Jede Patrouille besteht aus
fünf Soldaten und einem Polizisten.
Der verbrecherische italienische Sensor Sunini.

Neue Skandalprozefle bevorstehend.
s. Rom, 31. Dez. (Eig . Drahtbericht . Zenf. Bln .) Mit

dem Prozeß , der sich vor dem Kriegsgericht von Portogruaro
abspielte, ist dem Volk die Binde von den Augen gefallen. Es
ist sehend geworden. Nicht, was der der Verletzung der
Disziplin angeklagte Major Zunini gesagt, getan oder ver¬
brochen hat, hat Interesse für die Öffentlichkeit, sondern was
die zahlreichen Offiziere des Herrn Cadorna  in
ihren Briefen niedergelegt haben, die die Hauptgrundlage für
die Anklage gegen Znmni bildeten. Und diese Offiziere
haben durch die Bank ein vernichtendes Urteil über
die Heeresleitung,  über Cadorna und den Gene-
r a I st a b, über den K r i e g s m i n r st e r Zupelli gefällt.
Es macht nichts aus , daß ihre Briefe nicht für die Öffentlich¬
keit bestimmt waren , sondern nur für ihre Freunde und Ver¬
wandte, sie haben zu diesen aus der Not ihres Herzens ge¬
sprochen, wenn sie erklärten , daß „Italien die organische
Fähigkeit  fehle , einen Krieg  zu führen ". Daher das
unermeßliche Aufsehen,  das dieser Prozeß in ganz Italien
gemacht hat . Ihm werden zwei weitere Prozesse folgen, in
deren Mittelpunkt der Senator F r a s s a t i, Leiter der
Giolittischen „Stampa ", der Militärkritiker G a m b a. der
schon genannte und verurteilte Militärkritiker Zunini , die
Redaktionen des „Secolo ", des „Popolo d'Jtalia " sowie eine
ganze Reihe erster politischer Persönlichkeiten Italiens stehen
werden. Es wird, wie man zu sagen pflegt, einen politi¬
schen Skandalprozeß  ersten Ranges geben, bei dem
die Machenschaften  der gegenwärtigen Regierung sowie
die Anstrengungen  Giolittis , Italiens Neutralität noch
im Mai zu retten , ihre gerichtliche Beleuchtung erhalten wer-
den. Zunini , der sich seit Ende September als Zensor in der
KriegSzone befand und dort die Aufsicht über die Briefe von
Offizieren führte , hat allerdings ein schweres Vergehen auf
sich geladen, indem er mehrfach den Inhalt von solchen Briefen
an Senator Frassati weitergegeben hat, zwar nicht zur Der-
öffentlichung in der „Stampa ", sondern, wie er im Verhör
angab , zur Kennzeichnung der Stimmung unter den Offi-
zieren . Major Zunini beschränkte sich nicht allein darauf , rn
seinen brieflichen Mitteilungen über den Gang des italieni¬
schen Krieges seine Eindrücke wiederzugeben, sondern b e -
leidigt«  noch in einer (brieflichen) Klage wegen Unfähig¬
keit und Schlimmerem den Generalissimus Cadorna , das ge¬
samte Oberkommando, beschinrpfte den Kriegsminister , ver¬
spottete die italienische Artillerie , machte aus den F e l d p o st-
briefenderSoldaten  Auszüge , aus denen Schlüsse un-
heilvcllster Art auf den Geist und die Moral der Truppen
gezogen werden konnten. Zunini war bestrebt, „von dem
Krieg ein düsteres, .pessimistisches Bild zu entwerfen , die Vor¬
stellung von der Niederlage zu erregen ."

Barzelais neueste Rede — eine Grabrede.
w . T.-B. Bern , 21. Dez. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Der Minister für die zu erobernden Gebiete Barze! ai
erklärte in einer von der Agenzia Stefani veröffentlichten
Grabrede  auf den gefallenen Professor Giacomo Venetian:
Die Italiener aller Klassen würden eingesehen haben, daß
die früheren Bundesgenossen Italiens dadurch, daß sie den
Krieg ohne Varwissen Italiens vorbereitet haben, eS den
Italienern unmöglich gemacht hätten, an ihrer Seite zu
kämpfen. Der Redner bezog sich auf eine Schrift des Toten,

Weihnacht vor dem Feind .*)
Don Rudrlf Herzog.

Brüder , Brüder auf Polens Flur,
Brüder in Frankreich und Flandern,
Ein Stündlein der Rast gönnt dem Säbel nur.
Fügt still eine Hand zur andern.
Fügt fest sie zusammen, Gott hält euch die Wacht
Beim Geschütz und den schnaubenden Pferden.
Wir wollen in dieser Winternacht
Für ein Stündchen selig werden.

Betet , betet ein Kindergebet,
Heimlich schon steigt's aus den Herzen.
Das Christkind daheim durch die Straßen geht ^
ltnb im Tannenbaum knistern die Kerzen,
Heitzwangig hockt horchend der Kinderschwarm,
Und die Mutter sitzt singend am Flügel —,
Wir rühren uns nicht . . ., die Büchse im Arm.
Und das schnuppernde Rotz am Zügel.

Heimat , Heimat — ern Hauch weht her- .t
Spürt ihr den Atem der Frauen?
Sie stillen der Kinder selig Begchr
Und möchten nach uns nur schauen.
Wir sie den Frost in heiße Glut,
Die Ruh' in Kampf gewandelt haben.

Ich hör' nun ihres Mundes Schrei,
Die weiß« Einsamkeit erschrecken.
Und gält ' es, zu des Lebens Mai
Di« taten Trümmer zu erwecken.

Und weiß : es kan« nicht Furcht noch Frost
Im H-h den Drang der Säfte hindern.
Mein Blut , eS bleibt wie junger Most,
In Knchern und in Kindeskindern.

«dicht entnehmen >vrr dessen köstlicher
„Ritter, Tod und Teufel", die zu dem
bisher auf diesem Gebiet erfchieneu ist.

,Staats«

_ Mesdaderrer TagblaK._
in der ausgefübrt wird , daß die Italiener die Deutschen,
obgl> tz sie viel von ihnen lernten , bekämpfen müßten.

Oie Lage nn westen.
Die französische „Siegsr -Knleihe " ein sicherer

Mitzerfolg.
Br . Zürich, 21. Dez. (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bln . T .-U.)

Aus Paris  wird mitgeteilt : Alle Angaben über das End¬
ergebnis der Zeichnungen, auf die ftanzösische Anleihe seien
verfrüht.  Allein die englischen Zeichnungen stehen fest.
Sie betragen 600 Millionen Frankem Uber den M i ß c r «
folg  der Anleihe kann aber kein Zweifel mehr bestehen. Fast
vier Millionen Zeichner hatten die deutsche dritte Kriegsan-
leche und nur 6 bis 6% Hunderttausend Zeichnungen habe
die französische „Siegesänleihe " erhalten . Verschiedene eng¬
lische Blätter behaupten, daß nur 4 bis 5 Milliarden Bargeld
herauskommen werden.

Ein belgisches Geldausfuhrverbot.
W. T.-B. Brüssel, 21. Dez. (Nichtamtlich. Drahlbericht .)

Der Genovalgouverneur hat folgende Devordnung erlassen:
Die Ausfuhr und Durchfuhr inländischer und ausländischer
Gold-, Silber -, Nickel-, Zinn - und Kupfermünzen ist ver¬
boten.  Im Reiseverkehr ist die Mitnahme von Silber¬
münzen bis zu 20 M., von Nickel-, Zinn - und Kupfermünzen
bis zum Gesamtbeträge von 2 M. gestattet. Der General-
gauvsrneur kann für die Banken Ausnahmen zulassen.

Oer Krieg über See.
Rußlands Umtriebe in Persien.

Neuerlich aufgedeckte Machenschaften.
W. T.-B. Konstantinvpel, 21. Dez. (Nichtamtlich.) Die

Zeitung „Sadvi Jflam " meldet aus BaKvd , daß in dem
Gebäude des russischen Generalkonsulats  in
Bagdad, das gegenwärtig als Spital dient , eine gehenne
Korrespondenz des Generalkonsuls mit einigen persischen
Aufwieglern aufgefunden wurde , die auf den Sturz des ver¬
fassungsmäßigen Regimes hnmrbeiteten.

Ver deutsche Gesandte in Persien geht auf
Urlaub.

W. T.-B. Berlin , 21. Dez. (Nichtamtlich. Drahtber -cht.)
Wie die „Nordd. Allg. Ztg ." hört , wurde dem kaiserlichen Ge-
sandten in Persien , Prinz Heinrich  XXXI . von
Reuß,  aus Gesundheitsrücksichten ein Urlaub  bewilligt.
Die Vertretung übernimmt Generalkonsul Dr . Bassel  als
Gesandter in außerordentlicher Mission. Dassel war viele
Jahre als kaiserlicher Konsul in Fez tätig . Er befindet sich
gegenwärtig äls diplomatischer Vertreter im Hauptquartier
zu Bagdad.

De wet und Genossen freigelasien!
W. T.-B. Johannesburg , 21. Dez. (Nichtamtlich. Reuter .)

General de Wet und 118 andere Gefangene , die wegett
Hochverrat? verurteilt worden waren , wurden fteigelassen.
Diese Fveilassung erfolgte im Einklang mit Lord Buxtons
Versprechen. Die Freilassung ist von der Bezahlung einer
Geldstrafe und dem Versprechen abhängig gemacht worden,
daß die Freigelassenen sich für die Dauer der Freiheitsstrafe
jeder Teilncchme an der Politik .enthalten und kein« öffent¬
lichen Versammlungen besuchen sowie ihre Distrikte nicht
ohne Erlaubnis verlassen.

Oie Nerilralen.
vie deutsche Regierung mitzbMigt die

Verschwörungen in Amerika.
W. T .-B. New York, 21. Dez. (Nichtamtlich. Reuter .)

Der Berliner Korrespondent der „New Aork Times " hat einen
drahtlosen Bericht gegeben, der als autorisierte Er-
k l ä r u n g aufgefaßt werden könne, in dem die deutsche
Regierung  die Taten der Verschwörer miß-
billigt  und sagt, daß sie nie irgend eine Tat unterstützt
hat , woran Amerika Anßoß nehmen könnte.

• Äußerungen des neuen Schweizer VundeSPräsidenten.
W. T .-B. Paris , 21. Dez. (Nichtamtlich.) Der neue

schweizerische Bundespräsident D e co p p e t hat einem Dertre-
ter des „Petit Parisien " eine Unterredung gewährt. Er bezog
sich dabei auf die Worte des früheren Bundespräsidenten

Rrirgsbrirfr aus dem Osten.
(Telegramm unseres zum Ostheer entsandten Kriegsberichterstatters.)

Bei Hindenburg.
. . den 18. Dezember.

DaS erstemal habe ich Hindenburg , General v. Hinden¬
burg, damals nach der Schlacht bei Tannenberg in Osterode
gesehen. Der Sieger saß mit General Gruenert an einem
kleinen Tisch vor dem Fenster , durch die Dämmerung fiel von
der Straße das wenige Licht von den paar rührenden Kerzen¬
reihen , die Osterode für den Sieg brannte . Wir hatten die
Größe des Tages noch kaum recht ausgenommen, es war noch
so viel Beklommenheit und Schwere über Ostpreußen . Hinden-
burg sah in di« beginnende Nacht, sein festes Gesicht war un¬
durchdringlich. Ein Oberleutnant brachte eine Karte , und
der Feldherr ftagte nach Einzelheiten der alten , der verlore¬
nen Ordensschlacht; seine grauen Augen blickten stark aus.
„Tannenbevg " —, da fiel wohl der Name . Bald erhob sich
der Sieger nach sehr kurzer Mahlzeit . Seine Gestalt fest,
schwer, fast überlebensgroß in dem kargen Licht, stand im
Schein des Fensters wie mit silbernen Linien umzogen. Der
Mick ging ruhig über uns hin, da fühlte man den Sieg Zu¬
versicht hielt sich an dieses Gesicht, diesen Mann , von dem es
auSging wie ein Strom von gebändigter Kraft . Dann durfte
ich den Starken in fast allen großen Entscheidungen, di» fern«
Armeen erzwangen , sehen: In Insterburg vor der Winter-
schlacht, in Mlava am Tage nach dem großen Durchbruch bei
Praschnüsch, auf der Straße nach Nowogeorgiewsk mit dem
Kaiser zusammen inmitten b$£ aufjubelnden Landsturms und
der Zehntausenden von russischen Gefangenen zu Kowno, in
der goldstrahlenden Kathedrale in Wilna.

Heute empfing uns der Generalfeldmarschall . «Sie kom¬
men ja von der Front . Die Lage ist sehr gut, man kann mit
ihr zufrieden sein." Ruhig reiht sich Wort neben Wort.
Selbstverständlichkeit und mitreißende Natürlichkeit stehen
über jedem Satz, der mit tiefer , am Schluß oft leicht fallender
Stimme gesprcchen wird : .La , eine Zeitlang hatten wir
namentlich oben im Norden einige Schwierigkeiten mit der

*) Dies schöne (
Kriegsgedichtlmnmlung
Schönsten zählt, was
K8esta- p« »Quäkt  t

Mittwoch , M . Dezem ber ISIS. _ Nr - 8S8.
Motta  und sagte, die Schweiz bleibe unter den Waffen und
halte gute Wacht an allen  Grenzen . Die Veohältnipe
sind dieselben wie vor einem Jahre . Der Wechsel des Bundes-
Präsidenten ist nur ein Personenwechsel  ohne weitere
Bedeutung . In bezug auf den französischen  Verdacht,
daß nach der Schweiz eingeführte Waren von dort nach
Deutschland  weitergingen , äußerte sich Dewppet» eS habe
zweifellos einige  Fälle von Schmuggelei gegeben Sie
loaren ohne besondere Wichtigkeit, wurden aber mit äußerster
Strenge unterdrückt. Wenn man sich mitunter darüber wun.
dert, daß an der französischen Grenze jetzt mehr  Waren
durchkom.men als früher , so bedenkt man nicht, wie wir schon
wiederholt gesagt haben, daß vor dem Krieg ein Teil der
Waren unsere anderen  Grenzen passiert hat. Schließlich
kam der Berichterstatter auf die Gerüchte von einer möglich« ,
Verminderung  der schweizerischenWachttrnppen zu
sprechen. Decappet erwiderte darauf , daß für den Augenblick
die Effektivbestände nicht vermindert werden könnten.

Deutscher Reichstag.
# Berlin , 21. Dezember.

Am Bundesratstisch Dr . Delbrück, Dr . Svlf , Dr . Helfferich
und v. Wandel.

Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung nach 11% Uhr.
Auf der Tagesordnung steht zunächst eine

Anfrage des Abg. Bassermann (nat .-lrb.) :
Ist der Herr Reichskanzler bereit und in der Lage, über

die folgenden englischerseits verbreiteten Behauptungen Aus¬
kunft zu erteilen : 1. Deutschland  hat seit langem Vor¬
bereitungen  getroffen für einen Angriff auf Dritffch-
Südafrika , insbesondere durch Anhäufung von Munition
und Ausstellung einer außerordentlich starken
Truppenmacht  in Deutsch-Südwestafrika ; 2. der Gou¬
verneur  von Deutsch-Südwestafrika hat vor Beginn des
Kriegs mit den, burischen Kommandanten Maritz ein Abkom¬
men zum Angriff auf Südafrika getroffen ; 3. nach Ausbruch
de§ Kriegs in Europa hat die bewaffnete Macht Deutsch-Süd¬
westafrikas an zwei Stellen , nämlich bei Scuitdrift und
Nakab-Süd einen Angriff auf englisches Gebiet  ge¬
macht.

Staatssekretär des Reichskolonialamt»
vr . Solf.

Auf die Anfrage des Herrn Abgeordneten habe ichn«m« i5
der Reichsregierung folgendes zu erwidern : Zu Nr. 1: Wie
der Herr Reichskanzler am 9. bereits mitteilte . hat Deutsch¬
land niemals  die Absicht gehabt. Britisch-Eüdafrika anzu¬
greifen . Im Gegenteil , hat Deutschland stets die Auffassung
vertreten , daß im Interesse des Ansehens der weißen
Rasse  ein europäischer Krieg nicht nach Afrika übertragen
werden dürfe. (Hört , hört !)

Daß die deutsche Regierung keine AngriffSatstchtru
aus Südafrika

hatte und haben konnte, ergibt sich schon daraus , daß die
Schutztruppe  in Südwestafrika , die während des Ginge»
borenenaufstandes in den Jahren 1904 bis 1906 auf über
10 000 Mann gestiegen war, auf weniger als 2000 Mann ver¬
mindert worden ist. (Hört , hört ?) Hierüber war mau in
Britisch-Südaftrka genau unterrichtet . Bei meiner Begegnung
mit dem Premiermniister der Südafrikanischen Amon,
Botha,  im Jahre 1912 fand ich ihn über die Stärke unserer
Schutztruppen genau unterrichtet . Die betreffende Stelle un¬
serer Unterredung lautet in meinem Tagebuch wie folgt:

„Er kam dann auf die Eingeborenen in Südwest zu
sprechen und über eine mögliche Wiederholung des Ausstandes.
Als ich in diesem Zusammenhang auf die von einem Teil un-
serer Volksvertretung gewünschte Verminderung der Schutz»
trnppen zu sprechen kam, riet er mir dringend  ab,
im Interesse der Aufrechterhaltung der Ordnung unter die
Zahl von 2000 als Stärke der Schutztruppe hinunterzugehen.
(Hört , hört !) Auch er sei der Meinung , daß man den Ein¬
geborenen  niemals trauen könne und immer auf der Hut
sein müsse. (Hört , hört !) Deutsch-Südwestafrika besaß
keine schwere  und eine wenig zahlreiche sonstige
Artillerie ."

Verpflegung, aber jetzt habe ich doch den Eindruck, daß es gut
geht. Zu Hause rst'S ebenso, unsere Frauen arbeiten ja doch
so tüchtig mit, unsere Heldenftauen . Es ist ja eine Freud «,
wenn man von ihnen hört. Nein, die Feinde machen sich noch
immer falsche Vorstellungen von uns im Ausland , weil hier
und da mal nicht alles gleich klappt. Jedenfalls haben'? un¬
sere Feinde viel schwerer, das sollte man beim Tragen seiner
Päckchen immer bedenken." Eine Frage bringt den leicht zu»
rückgelehnt Sprechenden auf die anderen . Es handelt sich
darum , wo das Schwergewicht unserer Gegner wäre, im Osten
oder im Westen. „Ich habe seit 15 Jahren vor den Englän¬
dern gewarnt . Das ist ganz persönlich. Ich bin kein Politiker,
will's auch nicht sein, aber daß der Geist des seligen Eduard
über der Entente schwebt, fft doch sonnenklar. Sie sind ,doch
der Kitt des Bündnisses gegen uns , dies« Engländer ." ES
wird von der Widerstandskraft der Russen gesprochen, vorher
hatte mir Exzellenz Ludendorsf erklärt , daß er die ganzen
letzten Vorstöße der Russen an der Dünaftont als nicht ernst
zu nehmende Versuche betrachte. Als „maßlos ausgebauscht
im russischen Heeresbericht" charakterisiert sie der General¬
stabschef. Jetzt war das Gespräch mit Hindenburg auf die
möglichen Wirkungen von russischen Revolutionen gelaugt.
Der Marschall glaubt nicht recht an die Wirkung auf daS
russische Heer. ES läge alles zu weit vonetnander , man wisse
gegenseitig nichts von sich; die Leute in Anhänge ! wüßten
nicht, was in Kiew geschähe, und die Kiewer nicht, wie es in
Petersburg aussähe . Vielleicht hätte die Revolution in ein
paar Großstädten einmal Erfolg , aber darauf dürfe man
seine Pläne nicht aufbauen . „Ich halte nicht viel davon, man
kann mit auf seine eigene Kraft rechnen, nur nach ihr den
Augenblick des Handelns, " Auf die anschließend« Frage,
wann dann wohl wieder der Zeitpunkt zu neuen Taten gekom¬
men sei, lächelte der Marschall. „Das kommt eben ans den
richtigen Augenblick an . Daß ich und mein GenerofftabSchef
da zupacken werden, glauben Sie mir ja wohl." Dann geht
das Gespräch weiter . „Als ich während der Schlacht bei
Tannenberg zur Beobachtung fuhr , da standen an allen Wegen
die Wagenburgen der flüchtenden Ostpreußen , die dir FeD»
gendarme von der Straße hatten werfen müssen, iramt Um
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Zr> 2: Die Behauptung , der Gouverneur von Südwest-

«frrka habe mit Biariy vor Beginn des Kriegs Verabredungen
rrgeuv » sicher Art getroffen, ist durchaus unrichtig.

Zn 8: Ts ist unrichtig,  daß die deutschen Truppen
aisdcrld nach Ausbruch des Kriegs bei Scuitdrift und bei
Aalad -Süd englisches Gebiet -.angegriffen haben.
Richtig ist vielmehr, daß englischerseits von einer bei Scuit-
drift im Orgnjeftutz liegenden Insel auf deutsches Ge¬
biet  herüber geschossen wurde. (Hört, hört !) Deutscherseits
ist lediglich dies«; Feuer erwidert  worden.
Der « »griff erfolgte von englischer, nicht von deutscher Seite.
Nakab-Düd ist überhaupt nicht auf englischen, sondern auf
deutschem Gebiet. (Hört , hört !)

Zum Beweis dafür , dah Rakab - Süd  jn englischem
Gebiet liegt und sein« Besetzung eine Verletzung englischen
Gebiets sei, hat die Regierung der Südafrikanischen Union
am 9. September 1914 im Parlament in Kapstadt den Abge¬
ordneten eine englische Karte  vorgelegt , auf welcher der
Platz Rakab-Süd auf englischem Gebiet eingetragen  war.
Eine Betrachtung dieser Karte , von der ein Originalstück in
meinem Besitz ist, zeigt aber deutlich, daß Rakab-Süd
ursprünglich auf deutschem  Gebiet eingetragen war, daß
diese Sinzeichnun , durch Rasur entfernt (Hört, hört !) und
dir Rasurftelle nachträglich mit brauner Farbe überdruckt

»nd der Ort Nakab-Süd auf englisches Gebiet verlegt
wurde. Diese Fälschung, die sofort im Unions -Parlament fest-
gestellt wurde, liefert den vollen Beweis dafür , datz vo» einer
Verletzung englischen Gebiets durch die Besetzung von Rakab-
Süd keine Rede fein kann. (Hört , hört » Der wahre Sach-
verchal: ist inzwischen auch in weitesten Kreisen Südafrikas
bekannt geworden.

ES folgt die zweite Beratung des Entwurfs , betreffend
die Festsetzung eines zweiten Rachtragsetats zum Reichshaus-
haltsetat für das Rechnungsjahr 1916. Es wich darin di« Er¬
mächtigung für den Reichskanzler nachgesucht,
Mefter« I« Milliarden Mark für Kriegsausgaben im Wege

des Kredits flüssig zu mache«. .
Oer Haushaktsausschutz hat di, Bewilligung empfohlen.

Es folgt die zweite  Lesung des Zehn-Milliarden-
KrchitS.

Abg. Ebert (Soz .) : Namens der Partei  habe ich zu
erklären : Wir haben seit Beginn des Weltkriegs unseren
Willen und unsere Kraft dafür eingesetzt, datz Deutsch-
l a a d in dem schwersten Existenzkampf gegen die ungeheure
Koalition seiner Gegner bestehen kann, und uns bemüht, datz
den Bölkern Europas der heißersehnte Frieden  wieder,
gegeben weche. Zu unserem tiefen Bchauern ist dies bisher
noch nicht zu dem gewünschten Erfolg gchiehen. In Eng¬
land , Frankreich , Rußland und Italien  wollen
die Regierungen und die maßgebenden Parteien nicht eher
Frieden machen, als bis das Bündnis nicht imstande gewesen
ist, Deutschland und seine Verbündeten niederzuzwingen . Bis
in di« letzten Doge hinein ist dort erklärt worden, datz man
jeden Gedanken an Frieden a b l e h n t, bevor nicht hie deut¬
sche Wehrmacht zerschmettert ist. Gegenüber dieser Tatsache
ist es unerläßlich« Pflicht des gesamten deutschen Volkes, seine
Abwehr fest und entschlossen zu führen . (Lebhaftes Bravo !)
Aus diesen Mitteln müsien aber in höherem Maße als seither
den Familien  der Kriegsteilnehmer und allen Notleiden¬
den Hflfe und Unterstützung geleistet werden.

Die Lebensmittelversorgung mutz durch Höchstpreise,
Beschlagnahme aller notwendigen Lebensmittel und plan¬

mäßige Zerteilung geregelt werden.
Nur so kann dem Unwillen  über unzureichende behörd¬
liche Maßnahmen und wucherische Ausbeutung gesteuert wer¬
den. In dies« Stunde erheben wir aber unseren Einspruch
gegen alle Eroberungspläne,  die darauf ausgeben , an¬
dere Völker zu vergewaltigen . Dadurch würde die nationale
Kraft und die Einheit des Deutschen Reiches, seine Beziehun¬
gen nach a«tz«n dauernd geschädigt werden. Der Reichs¬
kanzler hat die Verantwortung  für die Fortsetzung
des entsetzlichen Elends , das Europa und die Welt erfüllt . Wir
wünsche« aus das entschiedenste, datz die deutsche Regierung
jede Möglichkeit zu Friedensverhanlungen
berettwillig wahrnimmt . Indem wir so den Geboten der
Menschlichkeit dienen, dienen wir zugleich der Zukunft  und
■u w niii i ii ■ uiu. i.mu.  i n »1» imum in . . ' ' I
Truppen Raum zum Marschieren hatten . Die Armen standen
da und konnten nicht vorwärts und nicht rückwärts. Ich
putzte, gxht eö schief, dann sind diese Flüchtlinge zwischen der
Armee rettungslos verloren . Das lag mir auch in den Schuhen
den ganzen Tag. Es waren keine leichten Gedanken. Na,
dann ging's ja, aber. . . Daß Rennenkamps nicht angriff,
lag wichl daran , daß er tatsächlich schlechten Erkundungsdienst
hatte , und starke deutsche Truppenmasien in Königsberg p,r-
mutete . Sr dachte, die Narew-Armee muß ihren Einmarsch
leicht allein fertigbringen und sich dann mit ihm vereinigen.
Das schwere Verantwortungsgefühl mutz man bei solchem
Wagnis schon tragen . Kühnheit und Vorsicht, beides mutz in
guter Mischung dabei sein." Das sei aber das wichtigste,
die Rphe unter allen Umständen zu bewahren. „Sonst geht
das Geschwankt ja immer stärker weiter zu den Unterführern.
Ich versuche, die Schlacht so anzusehen, als sei sie eine Studie,
die ich vorhättx, ein« Partie , bei der es sich zeigen soll, wer
es besser kann." Das wiederholte der Marschall noch einmal:
„Eine Partie , die mit unerschütterlicher Ruhe gespielt sein
will." Dabei schien von dem Sprechenden das Gefühl ruhiger
Sicherheit über jeden, der ihm nah« kgm, überzugehen. Der
Eindruck ist so stark, datz das ihn beherrschende Vertrauen,
das zum festen Wissen de§ Sieges wird, in jedem hochschlägt.
Auf persönliche Dinge geht das Gespräch weiter, auf die Jagd.
„Durch die Gnade von Majestät habe ich im porigen Jahr
einen Elch schießen dürfen , ich hoffe aber auch noch auf einen
Auerstier und auf Wölfe; es sind schon welche verhört wor¬
den, so sagen wir Jäger . Es mutz ja doch besondere Freude
machen. Raubzeug zu schießen!" Hindenburg als Jäger auf
russisch« Wölfe ist dabei ein Bild, das sich merkwürdig hübsch
zur Allegorie eignet, obschon dem Feldherrn sicher das Allego¬
rische recht fernliegt , recht fern . „Ja , in die eigentlich«
Feuerzon « komme ich ja leider jetzt nicht mehr", sagt der
Marschall bei der Besprechung von Granatwirkungen , M und
70 habe ich das Sausen oft genug gehört." Ein Adjutant
bringt die Mapve. Meine Herren , leben Sie wähl ! Sie
kenn« , ja wohl schon unsere Abschiedsworte: Nicht durchhalten,
sondern gründlich siegen! Und hHreiben Sie Wetter — was
En« sehen!" (Ze«s. Mmj

_WresbaSerr - -
den Interessen des deutscheg Volkes. (Lebhaftes
Bravo !)

Abg. Gehers (Soz .) Erklärung:
Namens 19 Mitgliedern meiner Fraktion habe ich zu er¬

klären : Die Militärdiktatur,  die rücksichtslos alle
Friedensbosttebungen unterdrückt, macht es unmöglch , außer¬
halb dieses Hanfes unsere Stellungnahme zur Kredttvorlage
zu kerrnzeichn-en. Wie wir all« Eroberungspläne
ariderer Länder bekämpfen, so wenden wir uns mit derselben
Entschlossenheit gegen das verhängnisvolle Treiben der
Annexionisten in unserem Lande,  die das
st.vkste Hindernis von FriedensverhandLungen bilden. Diese
gefährliche Polittk hat der Reichskanzler am 9. Dez. nicht von
sich gewiesen, er hat vielmehr ihr Vorschub geleistet. Sämt¬
liche bürgerlichen Parteien haben ausdrülflich Gebiets¬
erwerbungen  verlangt . (Sehr wahr ! bei der Minderheit
der SctziaDemakvaten.) Erfolgversprechê e FriedenArerhand-
lmrgen find aber nur möglich auf der Grundlage , daß kein
Volk vergewaltigt  und datz die politische und wirtschaft¬
liche Selbständigkeit jckem Volke gewahrt wird. Unsere Lan-
desgvenzen und unsere Unabhängigkeit sind gesichert. Hcmdern
wir anders , so gehen wtt der Gefahr der Verarmung ent-
gegen. An uns liegt es in erster Linie, Schritte zu tun.
Wir sollten dem Gegner Friedensangebote machen. Der
entsetzliche Krieg geht weiter . Eine Politik , die nicht alles
tut , um diesem namenlosen Elend Einhalt zu gebieten, eine
solche Polittk durch unser patriotisches Verhalten zu unter¬
stützen, ist uns unmöglich.  Unseren Friedenswillen und
unsere Gegnerschaft gegen ErobevunOpläne können wir rncht
vereinbaren mit unserer Zustimmung zur Vorlage . Wir
lehnen  die Kredite a b. (Lebhafter Beifall und Hände¬
klatschen bei der Minderheit der Sozialdemokraten .)

Die Kredite werde» darauf gegen dir Stimmen dieser
Mnderheit und unter lebhaftem Beifall der Mehrheit in
zweiter und dritter Lesung angenommen.

E» folgt 'der mündliche Bericht der Kommission, betreffend
die Familienunterftützung.

Wg . Graf v. Westarp (kons.) empfiehlt die Annahme der
Vorlage.

StaalLseftretSr vr , Delbrück.
Die Verbündeten Regierungen sind von der Überzeugung

durchdrungen, datz die Familienunterftützung den Verhält¬
nissen angemessen und möglichst weitherzig gewährt wird.
Wtt hoffen, datz wtt mit dieser Vorlage den Familien unserer
braven Krieger eine sckchne Gabe auf den Weihnachtstisch
logen können. (Lebhafter Beifall .)

Die Vorlage wird ohne wettere Debatte einstimmig a n -
genommen,

Damit ist die Tagesordnung erledigt.
Schlntzansprachr des Präsidenten Kacmpf:

Wir stehen vor den Weihnachtsforiem In langen und
ansttengectden Sitzungen hat der Ausschuß  für den Rerchs-
haushalt für unsere Tagung nach den Ferien reichliches
Material gesammelt. Mit Stolz und Genugtuung
haben wtt das Resultat der Abstimmung über die nächste
Kvediworlage vernommen, die mit ühermniltigenider, ja er¬
drückender Majorität erfolgte (Lebhafter Beifall .), und das
den unerschütterlichen Entschluß zun, Ausdruck gebracht hat,
diesen Existenzkampf Deutschlands  siegreich , wre
begannen, zu Ende zu führen . (Lebhafter Beifall .) Wir
schicken uns an, in die Weihnachtsferien za gehen. In diesem
Augenblick entbieten wir unseren heldenmütigen Truppen
und ihren genialen Führern , nnseren Brüdern und Soldaten
im Felde, unsere wärmsten Grütze  umd unsere h erz»
lichsten Wünsche. (Lebhaftes Bravo !) In Gedanken sind
wir in jeder Stunde bei ihnen >rnld wir sind uns mit ihnen
bewußt, datz wtt , jeder an seinem Platz«, willig die Opfer
wagen und bringen müsien, die dieser gewaltige Krieg um
Deutschlands Existenz vop uns fordert. (Beifall .) Nicht minder
herzlich sind unsere Grütze, die wir unseren Verbündeten
entbieten. (Bpavo !) Geht uns doch gerade heute die Kwnd«
zu. datz G a l s i p o l \ von den Engländern gesäubert wird.
(Lebhaftes Bravolj Eine Kunde, die nicht nur pine militärische
und moralische Niederlage Englands bedeutet, sondern auch
einen Triumph der türkischen Welt.  Meine Herren!
Ihnen allen wünsche ich ein Weihnachtsfest, so gut, wie es
der Ernst dieser schrecklichen Zeit zulätzt, Ihnen allen glück¬
liches Wiedersehen im neuen Fahr.

Nächste Sitzung 11. Januar , 2 Uhr nachmittags : An-
fvazen ; kleine Vorlagen ; dritte Anleihedenkschrift und Er-
nährungsfragen . — Schlich 12 Uhr.

•
Dix sozialdemokratischenAußenseiter.

Br . Berlin , Öl. Dez. (Eig. Drahtbericht . Zeus. Dln.)
Die 20 sozialdemokratischen Abgeordneten, die gegen die
Kreditvorlage stimmten, tocrren: Eduard Bernstein , Bock,
Büchner, Cohn (Nordhausen), Dittmann , Geyer, Haafe, Dr.
Herzfeld, Henke, Horn, Kunert , Ledebour, Liebknecht, Rühle,
Schwartz, Stadthagsn , Swlle , Vogtherr, Wurm und Zubeck.riiute nachmittag wird die sozialdemokratische

raktion  des Reichstags zusammenweten , um zu den,
Verhalten der Minderheit Stellung zu nehmen.

klus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten,

— DaS Gold heraus ! Zwei Schriften stber die bofls-
wirtschastiiche Bedeutung der Goldablieferungen  an
die Reichsbank sind bei allen Kaffen der Nasiauifchen Landes¬
bank unentgeltlich  zu haben. Es sind dies ein hübsches
Heft „Goldsucher bei der Arbett", das von der Reichsbank her-
ausgegeben worden ist, und ein Flugblatt , das den Geheimen
Finanzrat Bastian in Darmstadt zum Verfasser hat.

— Kriegsfragen des Deutschen Technikerverbands. In
seiner Anfang November stattgefundenen Kriegstagung des
Gesamtvorstands hat der Deutsche Techniker ver-
band  erklärt , die Bestrebungen zur Schaffung von öffentlich-
rechtlichen Arbeitsnachweisen  zu unterstützen. Der
Verband sieht aber neben der uneigennützigen Mitarbeit zur
Erreichung dieses Zieles seine vornehmste Aufgabe sn der
weiteren Pflege und Vervollkommnung des eigenen Arbeits-
Nachweises- Für die Krixgszeit und bis 6 Monate nach dem
Friedensschluß steht der Stellennachweis des Verbands
allen  Technikern , also auch Nichtmitgliedern offen. Der
Kriegsbeschädigtenfürsoxge hat der Verband von vornherein
seine besondere Ansmerlsamkeit zugewendet. Er vertritt die
Auffassung, datz hie Berufsberatung  nur durch Ange¬
hörige des Standes , dem der Kriegsbeschädigte sich zurrenden 1

Morgm-AuSgabe. Erstes Blatt. _ ©etU 8»
will, erfolgen hum . Es müsie im Interesse der LwegSb»
schädigten und im allgemeinen Interesse darauf gehakte» wer¬
den, daß die Zuführung zum Beruf des TechnikeeS « er auf
Grund einer entsprechenden Allgemeinbildung und Der«w-
lazung und einer ausreichenden und sacht und egen ©eruffctute
bist)urig erfolge. Es sei klar, datz bei der GehaltSbemejsung
nur die tatsächliche Leistung  des Kriessbefchädigi« ,
maßgebend sein könne. Gefährlich seren auch dx eeklätuehaf-
ten Anpreisungen, mtt denen die Frauen gum Eintritt ttr
den Technikerberuf angslockt werden. Der Verband bezeichnt
es als leichtfertig, den Krauen die gegenwärtche Kott als ei:-e
t>esonders günsttge Kriegslonjunftur für den Eintritt « de»
Technikerberuf zu empfehlen. Aus sei»« Kriegshikfe hat der
Berbaich bis heute gegen 155 000 M. an di« Familien d« im
Feld stehenden Mitglieder gezahll. An Sterbegeld , das auch
an die Angehörigen der gefallenen Mitglied« : in »oller HÄze
gezahlt wird, sind über 70 WO M. fällig geworden.

— Gasautomaten . In einer Antwort, welche die Be¬
triebsleitung der städtischen Wasier- und Lichtwerke vor ettĉ r
einer Woche an dieser Stelle auf einige Anfragen aus unse¬
rem Leserkreis erteilte , war bezüglich der Erhebung des
M i n d e S b e t r a g s bei den Gasautomatenanlagen gesagt
worden, datz hier der gewünschte Ausgleich  zwischen den
Sommermonaten tatsächlich am Jahresende stattfind«. De»
Fragesteller legt aber Wert darauf , ausdrücklich festgesteA
zu jeher:, datz dieser Ausgleich am Jcchresfchlutz eine gang
neue  Einrichtung ist, die am erstenmal im April 1910 in
Wirksamkeit treten werde. Von der Betriebsleitung wird das
bestritten , sie behauchet, der Ausgleich habe bereits Ua April
dieses Jahres zum erstenmal stattgefunden. Rach den ttn Mai
1915 ausgestellten Bedingungen  über die Abgabe mm
GaS mittels Automaten stellen wtt ferner folgendes fest: Al»
Hauptbedingung  verlangen die Wasier- und Sichtwerk?,
datz auf einen durchschnittlichenGasverbrauch von m i n be¬
st e n s 80 Kubikmeter Pr« Monat gerechnet werden kann. Nur,
unter Zusicherung diese? Mindestverbrauch« wird di« GaSettr-
richtung mit Automat eingeführt. Der Preis de» durch Auto¬
maten bezogenen Gases beträgt einfchliehlich der Miete für
die gesamte Einrichtung für Wohnungen bi» zu einem jähr¬
lichen Mietwert von einschließlich 4M M. pro Kubikmeter
16 Pf . und für Wohnungen über 400 M. jährlichen Wielwert
17 Pf . pro Kubikmeter. Das moruttliche Minimum betrügt
also 3,20 M. bis 3,40 M. Diese Beträge werden auch der»
Ausgleich am Schluß des Rechnungsjahres zugrunde gelegt.

— überfüllte Postbrieflasten sind gegenwärtig keine Sel¬
tenheit . Da dre Serrdungrn oft mit leichter Mühe durch die
Eirrwurfschlitze zu erreichen sind, liegt natürlich die Gefahr
vor, dah sie von Unberufenen hevauSgenommen werden. Wir
vermuten , datz eine öftere Entleerung der Kasten zurzeit a«
dem Personalmangel scheitern wird, ist das aber nicht der
Fall , so wäre es wünschenswert, wenn die in de» dichter be¬
völkerten Stadtteilen und in Hauptverkehrsstraßen hängenden
Brieflasten wenigstens bis nach Neujahr täglüh eriusal » ehv
als jetzt entleert würden.

— Deutsche Zeitungen in Warschau. Zum Vertrieb irrt
Gebiet des Generalgouvernements Warschau sind untrr Vor¬
behalt des Widerrufs fortan alle im Deutschen Reich erschei¬
nenden, von der deutschen Zensur üdeowachten Tageäzerttrn«
gen zugelaffen, auch dre ftemdsprachigen.

— Stein« Rotize«. Die K a ss - n « rb SnremrS der R s ssan-
sschen Landesbank , der Berernsbaak und d« Vor¬
schußvereins  bleiben am Frettognachnrittaggeschlossen.
— Me Eisbahnen  an der Kaiserstratzeu»d des Airklubs stnh
Wied« in gutem Zustand.
Dorfferutne über Kim« . 9 »vtrft« e wtft

* Wiesbadener Künstler auswärts, »l- ire Rstchena« sKlarai
Reiche) gab im Leipziger Schauspttlhaus das Waib in SchönhecrS
„Weibsteusrl". Das „Leipzig« Tageblatt" bringt <nnr glänzendo
Krttik über das erstaunliche natürliche.«Simen der jung« . Künstle,
rin und prophezeit, daß Klaire Reichenau nach strenger Schalung
später bei Reinhardt spielen wird.

* Konzert. Das heutige MittwochZ-Ksugert in der Marttkirch«,
welches wie immer um 6 Uhr stattsindei, wägt weihnachtliche»
Charakter: Es gelangen durch die KoujertsängerinWanda Monbrl
aus Frankfurt a. M. Arie „Erwach' zu Liedern d« Lonne" vo»
Händel sowie „Weihnachtslied" von Berger zu veh-r . Außerdem
wird d« Ring- und LucherNrcheuchor di« Addentsniorrtte van
Haupttnann, zwei Gesänge von BräeoriuS und . Leihnachtsspruch"
von Friedr. Pctersen für « mischten Chor znni Vertrag bring««.
Aus der Orgel wttd Herr Peterlen „Lus Weihnacht" Vau Piuttt und
Lbor- lvvrspiel „Es ist -in Ros' entsprungen" vim Brahms spiel« .
Jeder Besucher ist zur Entnahme einer Krogrs« « « u Kl %
verpflichtet. Der Reinertrag ist für das Rot« Kreuz bestimmt.

Kur dem veretnrledr « .
Oevberfdite , Dexeinst >«vfammlmt »en.

* Me Wochenversammlunaen des ,Li Hein - und Tau « us-
klubs"  am 23. und 30. d. M. fallen -ms. M« Bvrbsrattrng jg*
1. Hauptwandcrung1916 findet am 6. Januar statt.

Gerichtssaal.
wc. Überschreitung dis VatteHochststresto». Am W. Rvvenrber,

nach der Festsetzung des Bulterhöchstpretses auf 2.66 M., wurden In
dem Geschäft von Johann Rathgeber  noch2.7» W. sllr das Pfund
Butter verlangt. Als ein Sunde aus dir lluzulisfigkrti dttstr Forde¬
rung aufmerksam machte, fertigte ihn ein« der verlSuferimr«, mit
der Bemerkung ab, der Höchstpreis des Magistrats fei wieder auf.
gehoben worden. Schließlich wandte sich das Pudtttu« au emo«
zufällig des Weges komm« , Polizei-Wachtmrlster, der pch nur mit
Mühe einen Weg durch die dos Verkauj- tokal umlagernde Mensch« ,
menge bahnen konnte und dann die Herabsetzung dos Preises «sf
den Höchstpreis erzwang. In der Zeit vom 17. bis 21. Rovomber
hat ausweislich der Vorgefundenen Frschtbriefe die Firma Z. Rath.
geber zusanrmen 26 ZentnerDutter zum Preis« vo» 246A . dcuZeutnrr
aus Holland bezogen. Es ist das, wie das Schbffrugericht, vor hem
Rathgeber wegen Überschreitungder Höchstpreise zur Rechensthast
gezogen war, sestftellen konnte, der erste bisher zur Kenntnis unser«
Gerichte gelangte Fall einer erheblich«, Itberschrrittmg der Prot».
grenzen, die in Wiesbaden zum Schutz« des Pubtiknms gegen Be¬
wucherung errichtet worden sind. Stt Fall liegt um so krasser, «I»
Rathgeber selbst Mitglied der btt der Festsetzung der Htchstprrfl« für
Butter zu Rate gezogenen Koimnisiion ist und «iS sttne BrrmsgeuS«
verhäitnisie derartige sind, daß er -ns derartige E,tr «profltr ktaS«
Wegs angewiesen ist. Mtt Rücksicht darass vernrtttltr da« Schoflen»
gericht ihn wegm seiner unpotrtottsche» Hanttnugsweis« ja cmat
Geldstrafe vqn 560  W . und es sah m« wag« des hohen
Alters des Angeklagten sowie ftttwr setthett» « ünbescholtwchett Mt
der grundsätzlichen BerhänM-us e» «r L-st-ugottstrast ab. « tt »och«
wies der GerichtSvorsitzende in der Begründ« »« dos llmttis darauf
hin, daß ein Verhalten, wie dos des AngeSagten, p, Szo»« stchoen
kann, die im feindlichen Ausland atz Huntzer-Krawall« bchvbelt
werden- Durch das überschreit-n der Höchstpreise werde außerdem
die ohnehin schwer« Lage der Arm« noch Leblich vechchiinnnert.
Wer die ieftgesetzten Höchstpreis« übafttet * , feite atzend« Mtt Such
der Zeit «och wenig bearrSi-o
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Neues ans  aller Welt.
SnS§e*eng .efc»eS SPieternesteL Berlin,  20 . Dez. Bei einem

verti « in der LinirafrroH« pflegten sich Kellner und Geschäftsleute
>«S Viertels asm  Spiele zu versammeln. Trotz aller Borsichtsmatz.

' entdeckte die Kriminalpolizei das Spielernest und machte ihm
Besuch. Einige 20 Personen , die bei eifriger Tätigkeit über-
»arb « *, wurden zur Feststellung ihrer Persönlichkeit nach der
säge führt.

da Juweieudiedstechr im l> Z«ge. Berlin,  20 . Dez. Ern
Juwelier , der nachts um Uhr in Hannover deu v -Zug nach
Berlin &efrte& teilte sein Abteil 2. Klasse mit zwei Herren und einer
Dame , dt« sich « ft einer Kameelhaardccke zugedeckt hatten und zu
Ichlasen schienen. Auch der Juwelier schlief ein. Als er morgens
ttm 8 Uhr hier aus dem Bahnhos Friedrichstraße ankam und er¬
wachte, war er allein und machte die unliebsame Entdeckung, daß ihm
seine «kidledern- Brieftasche itril 1000 M . in barem Gelde und
16 « Sierra und mittleren Brillanten gestohlen worden war . Derr xtier,der einen Verlust von etwa 10000M.erlitt und ftrrWiederbeschaffuriz seines Eigentums eine erhebliche Belohnung
«rstchert, vermutet , daß er einer internationalen Diebesgesellschostin
di« Hände « fallen ist.

Beim Sfienhau aus 30 Meier Höhe herabgrftürzt . Leipzig,
SO. Dez. In der zweiten Nachmittagsstunde des Samstags ereignete
sich im Grundstück Sternwartenstraße 39/41 ein folgenschwerer Un-
fall, bei dem ein 4b Jahre alter Esienbauer ans Leipzig und ein
Arbeiter ans «..Mockau ihr Leben einbüßten. Die beiden Leut-
Waren im Hofe des Grundstück? beim Ban einer Este beschäftigt. Die
etwa 3« Meter hob- Esse war bereits ziemlich s-rliggestellt und es
fsfllra nur noch Arbeiten an dem sogenannten Kranz der Esse vor-
genommen werden. Plötzlich stürzten die Männer mit dem Gerüst,
d«S, wie üblich, am Ausgang von einer eisernen Kette getragen
ward «, in dir Tiefe. Beide waren sofort tot. Aus welche Weise sich
der Anfall ^ getragen , hat , oder wem die Schuld beizumessen ist,
konnte noch nicht mit Bestimmtheit ansgeklärt werden.

«roßseuer in schottischen Hasruplätze«. London,  21 . Dez.
Zwei große Schadenfeuer vernichteten gestern in Leitb und Port
Etundas bei « lasgow Vorräte von Tee, Kaffee und Tabak usw. im
Werte von 400 000 Pfund Sterling.

Der Schadenersatz der « hite Star -Sinie für die Opfer der
„SUnnit ". W . T .-B. 3! cm York.  21 . Der. Die White Star-
Linie willigte ein. den Hinterbliebenen der Opfer der „Titanic"
864 600 Dollar Schadenersatz zu zahlen. Nur ein Zehntel des Be-
trageS geht nach England.

Kus unserem Leserkreise.
(MchtderwendereEkvendunae» ldn»«-:-wett lnrvasetman . ru>d) anfbetwfcrtwerdend

* Sn die Inhaber des Eisernen Kreuzes  richte
ich die Bitte : Grüßt Euch untereinander . Ihr ehrt Euch selbst d«.
fmrchl Bergeßt auch di« Alten nickt i« bürgerlichen Rock! Die
Mraäen grüßen sich und die Alten. Go wollen wir es sernerhin halten.

Wiesbaden , 2«. Dez. 1915. Krüger,  Maior a. D.
• Sehr geehrte Redaktion! Es ist schon oft über den störende»

därut im Kurhaus - Konzert  geschrieben worden und doch
>i e d er h o l t sich die Szene immer wieder. Der halLverzwerfelte

rkapellmeister, die Pst -pst-Rufe der Zuhörer und der nimmer aus.
nde Lärm der Kafteetrinkenden. Mau sollte die Herren und

_ an ihre gute Erziehung erinnern . Es ist anzunehmen, daß
tmch diese Besucher gern gute Musik hören, sonst stehen ihnen doch
ander« Räume mr Verfügung . Wenn sie aber schwatzen wollen,
wie es durchgehend? geschieht, hören sie nichts von der Mnstk und
stör« , nur andere Es wäre vielleicht nicht unangebracht , wenn ern
Trompeter vor jedem Konzertstück blasen würde: Um Ruhe wird ge¬
beten. ES sollt« mich frentn , wenn diese Zeilen etwas Erfolg

Handelsteil.
Vom Frucht- und Futtenmittslmarkt.

Wo GetreidwxufuIircn aus den Balkanländern . — Eine irrige
Annahme betr . der Abgabe von Kartoffeln . Bessere Markt-

stimnnag.
Der Getreide -Wochenbericht der Preisberichtsstelle des

Deutschen Landwirteehaftsrats vom 14. bis 20. Dezember
führt aas : Wenn auch die erhofften großen Getreidezu-
fnbren aus den Balkan ländern wegen der Transport-
sehwierigkeiten wohl noch etwas auf sich warten lassen
werden , so ist es doch zu begrüßen , daß der Abtransport
vor sich geht und daß auch bereits erhebliche
Mengen bei uns eingetroffen  sind . Das Verbot
der Strohausfuhr aus Bayern  ist am 10. Dezember
wieder aufgehoben.  In landwirtschaftlichen Kreisen
besteht vielfach die irrige Annahme, daß der Landwirt das
Seeht hätte , Anforderungen der Behörden zur Abgabe
von Kartoffeln an die Bedarfsverbände den
Ein wand entgegen ziTretzen. daß er seine Kartoffelernte zur
Erfüllung seiner Verträge mit Brennereien , Stärkefabriken,
TieekBongnanlagen und ähnlichen Betrieben gebrauche.
Demgegenüber ist jetzt unter dem 17. Dezember amtlich
darauf hingewiesen worden , daß der Einwand vertraglicher
Lieferungen an die vorgenannten Betriebe nur dann er-
hoben werden kann, wenn vom Landwirt mehr als
20 Proz . seiner Ernte  zur Lieferung an die Bedarfs-
verb &nde abgefordert wird . Der Einwand kommt also nur
für die übrig Weihenden 80 Proz . der Ernte in Betracht.

Auf dem Getreide - und Futtermittelmarkt hat sich die
Stimmung in der letzten Woche wieder gebessert . Beson¬
dere Nachfrage herrschte für Mengkorn, worin das Angebot
kleiner geworden ist . Von den Angeboten sind zu er¬
wähnen : Sommerweizen 360 M. Hamburg , Saatroggen 300
Mark Posen, Saatgerste Hannah 530 M. Hamburg , Saathafer
Geibhafer 1. Abs. 490 M. Hamburg , Pomm. 445 bis 450 M.
ab Station , rusnän . Hirse 600 M. loko Dresden , ausl . Hirse
680 bis 885 M. Berlin , Weizengemenge 750 M. Leipzig,
Geretenschrot 780 M. netto Leipzig, la Gerstenkleie 600 M.
wgfr . Bremen , neue Serradella 690 M., Gelblupinen 485 M_,
Wanlupinen 475 M. Berlin , Tapiokamehl 83 M. ab nieder-
rheinischer Station , Taptokamehl 86 M. Uerdingen , sehr
weiß 88 M. Hamburg , hell 87 M. Lübeck, Ia holl . Kartoffel-
Blütenmehl 00 M. brutto mit Sack Holst., Maismehl 85 M.
mit Harburg , Maismehl 86 bis 91 M. Berlin , Lein-
kuehenmehl 700 M. ad Herbesthal . Haselnußkuchen 740 M.
gl »»» ! Rapskuchen mehl 36/38 Proz. 585 M. mit Sack Leip¬
zig, Beiafuttermehl itaL 24/28 Proz . 590 M., 15/16 Proz.
Deramber -Jannar 585 M. Leipzig, Kokoskuchen Teutonia
700 M. Wittenberge (Elbe ), Zieborienbroeken 385 M. lose
Magdeburger Station , Mastsehrot 470 bis 490 M., Malzkeime
545 M. mit Sack Frankfurt a. M., Futterzucker mit Häcksel
80:20 485 M. mit Sarir Pfaffenhof, Reiskleie , feine 315 M.
Hamburg , grobe 310 M. Mecklenburg , Erdnußkleie , feine
820 ML Hamburg , Biertreber 510 M. Bremerhaven , getr.
Rübenblätter Dezember 245 Ws 250 M. Magdeburg, Torf-
metasse 75:® 215 M. Os«ab rück, Strohmehl 205 M. Hann .,
MO M. Haderalebeu , 240 bis 250 M. Berlin , Häckselmelasse
70:80 240 M. mit Sack Hrbg., Weizenkleie feine 500 M. mit
Sack Kai Hamburg , hell . Weizenkleie 510 M. franko Nieder-
them , Haferfuttermehl gar . rein 475 M. Harburg , holl , ge¬
darrte Eicheln 490 M. ab Hamburger Station, Eichelfutter¬
mehl 480 M. mit Sack Harburg , Eichelfuttermehl 430 M.
franko oberrh . Stat , Ia norweg . Dorschmehl 625 bis 630 M.
mit Sack Hamburger Kai, Streumehl mit Sack 180 M.
Lübeck . Spelzspreomehl mit Sack 250 bis 260 M. Hamburg,
Ihrttocfr« itatiei » 87 Ws 72 M. Hamberg , Pferdemöhren 83

TagblaLI -Sammlungen.
Es gingen bei uns ein: Für erblindete Krieger: Omega 5 M.,

W. Sch. 5 ÜK., A. 20 M ., Frau A. K. G. 5 M „ Rudolf Wolfs 20 Mi.,
N. N. 5 Di., Ungenannt 1 Ri ., B . N. 1 M „ S . 1 M ., G. S . 5 M .,
Ungenannt 5 M ., W. Müller 5 M „ Frau Scheuner 3 M ., F . S.
l00 M ., zusammen bisher 8262 M . 50 Pf .; für die Kriegspferde:
Omega ö M ., Frl . I . B . 3 M ., Frau Deubel 5 M .. zusammen brs-
her 893 M .; für kriegsgefangene Deutsche und Soldaten : G. S.
10 M., zusammen bisher 1215 M . 50 Pf .; für den Kriegskmderhort:
A. 5 M .; für das Rote Kreuz: Konsul Knoops 100 M ., Skat 5 M .,
B . N. 1 M .. Frau M . 10 M ., T. 10 M .. Frau Luise Mettenrus
10 M ., Frau Knorzer 3 M ., zusammen bisher 27 580 M . 46 Pf .f für
die Bulgaren : Oberstleutnant Sakowski 20 M .. zusammen bisher
585 M .; für W-ihnachtsgaben für di- Truppen im Felde: Frl . Luise
Glamann 10 M „ Frau Dr . Z . 5 M „ G. S . 5 M ., T. ,5 M „ Rech,
nungsrat Buchholz für die Krieger im Osten 10 M .; für die Weih-
nachtsbeschernng für die Kriegerlinder , Rotes Kreuz: A. 20 M .,
Rudolf Wolfs 20 M ., G. S . 5 M ., T. 5 M „ Geh. Rat Dr . F . Hoff,
mann 10 M „ M . W. 5 M ., W. E. 20 M ., zusammen bisher 213 M.
28 Pf .; fiir den Armenverein : 3 M ., zusammen bisher 72 M .; für
das Paulmenstift : W. u. K. Schässer 10 M „ H. Ritter 10 M ..
A. 5 M ., Frau Konsul Brambeer 10 M ., N. F . 1-M „ W. B. 3 » ,
W. C. 40 M „ zusammen bisher 134 M .; für -die Augenheilaustalt:
W. u. St:  Schäfer 10 M „ A. 1 M „ F . H. 5 M „ N. F . 1 M .. T 5 M ..
M D. 2 M ., A. M . R . 2 M ., I . Wegner 20 M ., zusammen bisher
196 M .; für die Krüppelsürsorge : I . M . G. K. 5 M „ A. 1 M ., Un-
genannt 5 M ., W. B. 3 M .. M . W. 5 M „ Heinrich Zeidler 4 M ..
zusammen bisher 137 M .; für die Blindrnaustalt : E. K. 5 M ., W.
u. K. Schäfer 10 M .. Herrn H. Ritter 20 M ., A. 1 M ., Frau Konsul
Brcnnbcer 10 M ., Bernhard Liebmann zum 16. Dezember 10 M .,
E. S . 2 M „ Frl . Stock 5 M„ Wwe. K. R . 3 M ., Frau v. Reichenau
3 M .. A. H. 5 M ., Ungenannt 1 M ., C. Sauer 3 M .. R . F . l M ..
T . 5 M ., M . F . 25 M „ M . D. 2 M ., M . W. 5 M ., Geh. Rat Dr . F.
Hofftnann 5 M ., W. B. 3 M .. A. M . R. 2 M ., Rechnungsrat Buch,
holz für die Kriegsblinden 5 M ., F . S . 20 M .. zusammen bisher
401 M .; für die Kinderhorte : W. u. K. Schäfer 10 M ., A. 1 M .,
F . H. 5 M ., General W. >0 M .. Major v. Gloeden. Bierstadter
Straße 34, 20 M ., W. B. 3 M ., F . S . 20 M .; für die Herber^ zur
Heimat: H. Ritter 5 M .. General W. 5 M ., F . S . 20 M .. zusammen
bisher 78 M .; für die Krippe: A. 1 M ., I . M . G. K. 5 M.; für das
Rettung -ihau»: I . M . G. K. 5 M ., W. u. K. Schäfer 10 M ., H.
Ritter 10 M .. A. 1 M ., Frau Konsul Brambeer 10 M „ General W.
IN M ., D B 3 M .. F S . 10 M .. zusammen bisher 133 M .; für
die Kiudrrbewahranstalt : D . u. K. Schäfer 10 M ., H. Ritter 10 M .,
Frau Konsul Brambeer 10 M .. H. O . 3 M .. Frau v. Reichenau
3 M „ T. 5 M ., W. B . 3 M .. F . S . 20 M ., zusammen bisher 179 M .;
für die Schrippenkirche: Frau D. Z. 5 M ., Hauptmann a. D. G.
4 M .. A. H. 6 M ., A. H. 2 M .. A. H. 5 M ., General W. 5 M .. zu
sammen bisher 72 M .; für verschämte Arme: W. u. K. Schäfer
10 M .. A. 20 M .. Frl . Jrle 5 M .; für Kohlen für Arme: H. Ritter
10 M. A. 6 M ., E. S . 3 M .. Emil Süß lü M .. Frl . Jrle 5 M„
Rudolf Wolfs 20 M .. Genera ! W. !0 M .. T. 5 M ., M . W. 5 M .,
Frl . v. Liechtenstein 5 M ., Frl . v. Gülting 10 M ., F . S . 20 M ., zu-
sammen bisher 441 M .; für das SindenhaaS: A. 1 M .; für warmeS
FrübLSck für arm« Kinder! B . T. 3 M ., H. Ritter 5 M .. A. 6 M .,
E Trasse » 3 M .. E. S . 2 M .. Frl . Jrle 5 M .. Schneider 2 M ..
Rudolf Wolff 20 M .. Ad. Renz 100 M .. I . H. 3 M ., M . F . 25 M .,
M . D. 2 M ., D B 3 M .. A. M . R. 2 M ., M . W. 5 M ., F . S.
M M ., zusammen bisher 683 M .; für Speisung hedürstiger Kinder:
Konsul Knoops 50 M ., H. Ritter 18 M „ A. 10 M ., Bernhard Lieh,
mann zum 16. Dezember 10 M ., Frau A. K. G. 5 M ., Frl . Lina
Math ! 10 M .. Frl . Jrle 5 M.. Frl . Lina Glamann 10 M ., Unbekannt
5 M .. Rudolf Wolff 20 M ., W. Müller 5 M ., Frau Jda Haniel
50 M „ T. 5 M., Ad. Renz 100 M „ M . F . 50 M „ Frl . M . Müller
iHotc! Cordan ) 5 M ., Major v. Gloeden, Bierstadter Straße 34,

bis 96 M. Hamburg , Speisemöhren 104 bis 168 M. Hamburg,
Winterweißkohl 60 bis 62 M. Hamburg , ausländische
Kastanien 170 bis 175 M. Hamburg . Kastanien ab südd . Stat.
460 M„ Kastanienmehl 730 M. ab niederrh . Stat ., Steckrüben
48 bis 50 M. Hamburg , geschrot . inl . Kakaoschalen 305 bis
310 M. Hamburg , geschrot . ausl , Kakaoschalen mit 3 Proz.
Beimischung denat 300 bis 305 M. Hamburg , Kakaoschalen
gemahlen 290 M. ab Mannheim.

Vom Weinmarkt
Die Qualität des 1915er und der Zuckerungsparagraph . —
Rotwein -Aufkäate der Heeresverwaltung . — Das Million-
Ergebnis der Trierer Weinversteigerungen . — Bessere Aus¬

sichten infolge der Bierpreiserhöhung.
Unser fachmännischer Mitarbeiter schreibt:
Die Qualität der 1915er Weine , die , soweit die kleinen

Weine in Betracht kommen , bereits den ersten Abstich be¬
kommen haben , ist durchaus zufriedenstellend . Die besseren
Weine in den Qualitätsgegenden , die ebenfalls schon proben¬
fähig werden , erweisen sich als gehaltvolle , vor¬
zügliche Weine,  an denen man seine Freude haben
kann . Jedenfalls sei hier festgestellt , daß der 1915er Jahr¬
gang , wenn er auch in den kleinen Konsumweinen einer
Verbesserung bedarf , unter keinen  Umständen dazu Ver¬
anlassung gibt , daß der Paragraph 3 des Wein-
Gesetzes,  die Zuckerung betreffend , eine Aus¬
dehnung  erfährt , wie dies beabsichtigt gewesen ist . Der
Bundesrat  hat sich auf die Anregung der Landwirt¬
schaftskammer für die Rheinprovinz für eine Erweiterung
des § 3 noch nicht ausgesprochen , ein Beweis , daß er jeden¬
falls auch in dieser Hinsicht seine Bedenken  hat . Eine
Ausnahmebestimmung , wie sie hinsichtlich der Erweiterung
des § 3 im vergangenen Jahre bestanden hat , würde auch,
wenn sie in diesem Jahre Anwendung finden würde , in
weiten Kreisen , namentlich des süddeutschen Wein¬
baues,  verstimmend wirken , denn wenn in einem Jahre
wie das 1915er die Verbesserung auf Grund des Weinge¬
setzes mit 20 Proz . nicht ansreicht , dann ist das Gesetz über¬
haupt wirkungslos.

Die roten Konsumweine sind andauernd gut gefragt.
Die älteren Sachen sind in erster Hand so gut wie geräumt
oder nur noch zu höheren Preisen erhältlich . Die 1915er
Rotweine sind von der Spekulation zum größten Teile auf¬
gekauft worden und was noch an brauchbaren Sachen vor¬
handen ist , ist teuer . Die Heeresverwaltung  kauft
fortgesetzt größere Quanten von Rotweinen
für die Truppen auf , und diesem Umstande ist es auch zu¬
zuschreiben , daß die Spekulation gerade in Rotweinen sich
so stark betätigt.

Die teuren roten wie weißen Qualitätsweine sind
weniger gefragt . Daß aber auch für die besseren
Weißweine  immer noch entsprechende Kauflust vor¬
handen ist , das beweist der Verlauf der Trierer
Moselweinversteigerungen,  der für die Ver¬
steigerer ein außerordentlich zufriedenstellender war . Es
wurden sämtliche ausgebotenen Weine zu Preisen bis zu
3660 M. das Fuder abgesetzt . Der Durchschnittspreis der
zur Versteigerung gelangten 643 Fuder betrug 1546 M. das
Fuder . Insgesamt sind für 643 Fuder 994 640 Mark
erlöst worden.

Die Aussichten  für den Absatz der Konsumweine
für die nächste Zeit sind nicht ungünstig . Durch die B i e r -
Preiserhöhung  hat der Bedarf für die kleinen Ans¬
schankweine und namentlich auch für die Rotweine weiter
zugenommen.
Die Getreideernte der Vereinigten Staaten in 1915.

w . Washington , 20 . Dez . Das Ackerbaubureau gibt in
seinem Bericht über das endgültige Ergebnis der dies¬
jährigen Ernte folgende Ziffern an : Für Winterweizen

2V M , M . D. 2 M ., M . W. 5 M.. Frau I . Eutoc
sammen bisher 851 M .; für das Bersorsungchaus

5 M-. zu»
_ _ _ _ _ _ sSr alte Seine

AH " Schäfer" 1̂Ô M ., tz' Ritter Ä ' M .. Ä .' 1 M .. Frau SraU
Brambeer 10 M ., H. Q . 3 M ., Frl . Jrle 5 Gene^ l W. 10 «L.
Frl . Stock 5 M ., N. F . 1 M .. Geh. Rat Dr . F . Hoffman» 5 M,
M W 5 M -, A. M . R . 2 M „ W. B. 3 SL , Frau Dr . R. 8 BL.
Frau I . Euler 5 M „ F . S . 20 M.. zusammen bisher 3« M.; Jm
die Pflegeanstalt in Scheuern: N. F . 1 M .. zusammen bisher 4S VL;
für den Gekäugnisverein : H. Ritter l0 M .. Frau Konsul viambe»
5 M ., A. H. 10 M „ F . S . 10 M.; für di« Augeuheilaaßatt De.
Paaensiecher, Taunusstraße 63: Frau Konsul Brambeer 10 M -; für
das Waisenhaus , Platter Straße 5/7: W. B. 5 M.

==Reklamen.

Satemjydkum
Salem Gold

— —— . im  I III II... — . . . »- "9
Ertrag 655 050 000, Anbaufläche 40 453 000 gegen 684 990 000
bei einer Anbaufläche von 36 008 000 i. V.; für Früh¬
jahrsweizen  Ertrag 356 460 000, Anbaufläche 19 445 006
(206 027 000 bezw. 17 533 000) ; für Gesanü ’iveizen Ertrag
1011510 000, Anbaufläche 59 896 000 (891 017 000 bezw.
53 541 000) ; für Mais Ertrag 3 054 500 000. Anbaufläche
108 320 000 (2 672 804 000 bezw. 103 435 000) ; für Hafer
Ertrag 1 540 400 000, Anbaufläche 40 780 000 (1 141 000 000
bezw. 38 442 000) ; für Gerste  Ertrag 337 Will., Anbau¬
fläche 7 395 000 (19 963 000 bezw. ’7 765 000) ; für Roggen
Ertrag 49190 000, Anbaufläche 2 856 000 (72 779 000 bezw.
2 541 000) ; für Leinsaat  Ertrag 13845000 , Anbaufläche
1367 000 (15 559 000 bezw. 1885 000).

Berliner Börse.
$ Berlin , 21. Dez. (Big. Drahtbericht ) Bei wiederum

starker Geschäftsstille erfuhren die Kurse der wenigen
gehandelten Industriewerte überwiegend leichte Ab¬
schwächungen . Ausländische Wechselkurse erneut an¬
ziehend . Tägliches Geld  zu 3% Proz. und darunter
stark angeboten.

Banken vv4 Geldmarkt.
* Nationalhank für Deutschland . Wie die „Tägl. Rund¬

schau“ hört, wird das Institut für 1915 aller Wahrscheinlich¬
keit nach die im Vorjahr unterbrochene Dividendenzahlung
wieder aufnehmen . Die Nationalbank hat nach der vor¬
jährigen Bilanzbereinigung , die nicht weniger als etwa
15 Mill. M. beanspruchte , schnell die alte Bewegungsfreiheit
wiedergefunden ; eine ganze Anzahl der ihr nahestehenden
Gesellschaften konnte aus der Kriegskonjunktur erheb¬
lichen Nutzen ziehen . Der Abschluß wird befriedigend
sein , zumal neben dem Effektenkonto das übrige Geschäft
guten Nutzen ließ . Selbstverständlich wird die Verwaltung
größte Vorsicht bei der Aufstellung der Bilanz waitesa
lassen , um für alle möglichen Wechselfälle gewappnet zu
sein . Wie verlautet , dürfte die Dividende mit
4 Proz . in Aussicht  zu nehmen sein.

* Essener Börse. Die Essener Börse blickte gestern
auf ein 50jähriges Bestehen  zurück . Der Böreew-
vorstand veröffentlichte bei dieser Gelegenheit eine Über¬
sicht über die geschichtliche Entwickelung der Börse.

* Warschauer Börse. Die Warschauer Börse nimmt,
wie gemeldet wird , ihre Tätigkeit am 3. Januar wieder aaf.

* Zur dritten italienischen Kriegsanleihe . Der Aus¬
gabekurs  der dritten italienischen Anleihe ist 90 Proz^
so daß sie den Zeichnern eine Rente von 5 Pros , eintrüge.

Industrie und Handel.
* Eine Mannheimer Konfektieusfirma in Konkurs.

Nach dem „Konf.“ bietet die Konfektionsfirma Kurt Leh¬
ma  n n in Mannheim ihren Gläubigern 20 Proz. bei 260 000
Mark Passiven und 124 000 M. Aktiven . Berliner Bngrse-
Firmen sind beteiligt.

* Der Verein chemischer Fabriken , A.-G. in Zeitx,
legte seine Fabrik in Hell6tedt-Burgörner still ; das Personal
wurde zum Teil auf die Fabrik in Cöthen übernommen.

* Deutsche Babcoek u. Wilcox-Damptkessel -Werke,
A.-G. in Oberhausen . Der Aufsichtsrat beantragt wieder
10 Proz . Dividende.

Die Morgen-Ausgabe unrfatzt 8 Seite»
mio di« Berla ^ beilage „Der Roman."

H-Uwutocklte-« . t». ©e gtt D»«tL

«eraiitwortüch für den volititche» Teil Dt. pMl. A. Heidt . Kr den !
timastet! ,B. v. Rauendort . für Rach-tchteu-ms äSieStoira unt den:
da- L ^ ri-n 3 - V- S Dietzenbach : tirt .^ TvW.tMV  H . V,e «e » b » ch.
lür „Suort und Lufts-chrl" Z. SB. : li. üoendct  tut „SifTOtfcaü* and den
„» riep-ckten" : S. Lo ^aaer: für den Hmdewt-N " ~

mrt) Seflosnta: H. A - rnaiif « u
»ruck und Berlag derL. ScketievSer gtch«,

teisten S . t£
r & JsSit
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kiele»-AozeteieF
Weibliche Person«««

Kaufmännische« Personal.

Mr em KktifsSklijstzes Ktirv
wirb per sofort ein« Dame gesucht,
verlangt wird gute Schrift , sowie
voll ständige Fertieckeit cm Steno-
araphieceu mnd Maschinenschreiben.
Offerten unter F. 52« an den Tagbl^
Verlag.

Swnetppiftrn mit Schreibmasch.
für HauSdittat vor« . 10—11 gesucht.
Schmftl. Anerbieten mit Preis an
Dr . Wackler, Lehrstraße 1l.

Gewerbliche« Personal._
Tvcht. angeh. !. oder 2. Puvarb.

gesucht. Nah. un Tagbl.-Berl . Yk

Lehrmädchen u. solche,
dre ausgelernt . für feinen Putz ges.
Putz ge sch, Fr . Klein, Taunusstr . 18.

2
Klein, _ _

IW . AKsMÄ«
das kochen kann, für gleich oder
1. Januar gesucht.
Taghl .-Berlaa.

str _ _ _
;u erfragen im

Yi
Zum 1. Januar

ein in allen Hausarbeiten erfahr,
ält . Mädchen ges. Näh. nur abends
zw. 8 a, 9 Philivvs beraftr . 1, 1 lks.

Arbeiterinnen werden eingestellt
Schiersteiner Straße 9, 2. Hof.

|f Sltto»8iiflebaleJ
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Selbständig. ,
Koch, Schiersteiner

chmied sucht
"traße 54c.

TiilytlSkllRtlrutWklll
sucht die

L. Schellenberg'sche Hofbuchdruckerei.Maurer
für eine große Baustelle
bei Düsseldorf gesucht.

Meldungen an Heinrich Scheven,
Düsseldorf, Oststraße 128—132.

Gewandten
Mbinkr ob. juapier tdciter

sucht die
L. Schellenberg'sche Hofbuchdruckrrei.
_Wiesbaden . _ *

Schuhmacher gesucht
Wagemannstraße 29, Laden.

MilV , «Minne.
militärfreie verheiratete Leute
sucht Cou linstr aße 1.

ge-

Hausbursche
for. ges. Äu melden vorm. 11—1 Uhr,
Thalia -The ater , Hochstättenstra ße 11.

Arbeiter zum Eismache»
gesucht Sedan straße 5.

gesucht
Fuhrmann

äedanstraße 8.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Perfekte Köchin
wbt zur Aushilfe . Zu
eehrstraße 14, 1. Stock.

erfragen

| kteln.tzejocht
Männliche Person « .

Kaufmännisches Personal.

Kankm., Eisend., Mitte der 29er,
b. a. W. v. Militär zurückg., m allen
Konwcarb. bewand., sucht Stellung,
evt. auf Bank. Offerten vt. R. 95
an den Tagbl.-Berlag.

Gewerbliches Pcrsoaal.
Erfahrener Metzger

empfiehlt sich zur Aushilfe. Off. n.
G. 516 an den Tagbl.-Ver lag._

Für arbeitswilligen , fleißigen,
durchaus zuverl. schwerhörigen w.
Sielle als Kupfer- u. Silbe rputzer
od. Besorg, v. Heizungen gesucht d.
Fräul . Uffner. Mainzer Straße 62.

Wohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Anzeigen im „Wvhnungs-Anzeiger" 20 Pfg .. auswärtige Anzeigen 20 Pfg. die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern «nd weniger bei Aufgabe zahlbar.

I,' gtrairiwif« %
_1 Zimmer.

Hellmondstr . 42 gr. Z. u. K., Ffp., b.

3 Zimmer._
Msmarckrina 38, 1 \ S -Z.-W. mit

Bad. Balkon u. alk. Zubeh.. auf
1. April. Anzus. 10—11 u. 4—6.

_ 4 Zimmer._
«agcmannstraße 28, 1. Stock, schöne

4-Zimmer -Aohn . mit Bad, Gas,
elektr Licht u Heizung sof. zu vm.
Näh. im „Tagb!att "-Hcnrs, Lang-

_ga ste 21, Schalterhall e rechts. *
» »aemannffraifr 28. 2. Stock, schöne

4-Zimmer -Wohnurtg, Gas , elektr.
Lich« u. Heizung, sofort zu verm.
Räh. im „Tagblatt "-Haus , Lang-
gaste 21, Schalterhalle  rechts . *

2

Bleichstraßc 25 2-Z.-W. sof. vreisw.

Auswärtige Wohnungen._
Fricdrichstraße 4, Dotzheim, 4 Zim.

u. Küche, Badcz., gr. Mans., zwei
Balk., elektr. Lickt u. Gas , neu
herger., ^v. m. Gart ., sof. od. spät.

UÄlbliertr Zimmer , Mansa rden rc.

Albrechtstraßr 23, H. 1, möbl. Zim.
Bieichstr. 30, I L, in. Z. m. u. o. P.
Dotzheimer Straße 81, 1, einfach

möbl, Zim. mit gu ter Pension frei.
Druden str. 5, 1 l., sch, m. Zim. bill.
bsrißkRr ?? h et - schön mt.f.
Vttlftlll . Ls  ZiU ! aus Wunsch
_auch ^Wohnzim., mit Pension z. v.
HeNmundstr. 42 g. mbl. Z./I —2 B.
Hermannstr . 15, 2 r„  m . Z., sep. E.
Karlstra ^e 6, 2 r., sch, mbl. Zim.  bill.
Marktstr . 29, 3, möbl. Zim. m. Pens!

Nomrr a .̂ » 37 mobt. Mans. m. Osten.
Wcllrrtzft ra ße 33, 2, möbl. Z. billig.
Wellritzstra -c 5V, 1 r., sch. m."Z. mit
_1 od. 2 Bett ., et), mit Klavier, bill.

behagl einger, . sonn.,
a, best. Daine 20 Mk.

mtl., Pens, n. Wsch. Kl. Burgstr. 1, 2r.
2 schöne ineinandergch . möbl. Zim.

(ungen.) sof. Helenenstr. 31, 2 r.
2 frcnndl . möbl. Zim., wenn gew.

mit Berpfl., abz. bei Frl . Livvert,
Sonncnbcrg , Wicsbad. Straße 47.

T Ni-'îj olheH
Zum 1. Avril 1916

2-Z.-Wohn., im Osten der Stabt,
cveiit. uni Hausverwaltung , zu miet.
gesucht. Offerten mit Preisangabe
u. M. 521 an den Tagbl.-Berlag.

Äeltere Dame sucht
3- Zim.-Wohn. zum 1. 4. 16., Land¬
haus in der Nmgebnng Wicsb., auch
Landstädtchen am Rhein. Gefl. Off.
u. Z. 529 an den Tagbl.-Berlag.

Gebildete,
a«ft«r>Sise T «me
sucht zwei gut möbl. Zim.,!
evtl, auch leer, mögl. eines |
mit Eingang von der Treppe, \
ln guter Gegend, Bahn-hvss-
nähe bevorzugt. Off. mit
näheren Angaven u. H. 52i
an den Tagbl .-Berlag.

I . Dame such« unaest. h. m. Zim.,
Dauermieterin . Offert mit Preis
u. K. 521 an den Tagbl .-Verlag.

sfrmikiheloeI
H « « S Kiviera,

Bierstadter Str . 7, vor». Fremdenh .,
n. Kurhaus . Zim. eiusch. vor». Ver¬
pfleg. von 5.50 Mk. an. (Auch für
Dauern ».) Bäder, Aus»„ Hei«., Gart.

?
1 groß, oder 2 kl. leere Zim.

ges. von alleinsteh. Schneiderin . Näh.
im Tagbl .-Berlag . Hx

«nsion
Mrsnäa

M - k- rtftr . 4 . - Tel . » 773.
In sehr guter Kurtage. Behagl. ei«,
gericht. Billa. (Zentralste^ elekff.
Licht. Bad.) Haltest, d. Erlktr . Ecke
Mozartftr .-Sonnenberger Str . Bolle
Pension im Winter von 5 Mark an.
Jnhab .: Fräulein Tiara Reim, »».

Kleiner klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtlich« Anzeigen i« „Kleinen  Anzeiger" in einheitlich«» Satzfor« lS Pf, ., savon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di- Zelle.

Privat ° Verkäufe.

Pr . j. ReMünfchrr, braun u. schnurr»,
äußerst bill. Hallmrrter S tr . 8. 2>i. P.

Athvi »scher. Rüde, sehr billig
zu oerk. Hermannitraße 28, H, 1 r.

Juavr For billig'
zu verkaufen Waterl oostraße 3, 4.
^ Dobermann zu verkaufen.Nah, im T«gbi.-Berlaa . Yb

Prima üngende Kanarienhähne,
nur eigene Zucht, Weibchen a l Mt.
stielte. Michelsöerg 18.  Lade n.

ff. Kanarienhähne billig zu verk.
Markt» raßc 8̂ 2,_ Ecke Mauer gasse.

Kanarienhähne,
gut singend, billig zu verk. Schwcck-
bacher Straße 55, ^ 1., M.̂ Paul.
Kanarienhähne , pr. Sänger , billig'

«u vk. Philippsbergstr . 33,  3 c., S <̂ S.
ff. Kanarienhähne u. Weibchen,

hochfeine gelbe Vögel, rein Selffert,
billig abzug. Adlerstraße 57, 2 links.
Kanarienhähne , St . Seiffert , billig
Schuh in. Haut Sachs, Bism. -R. 37.

Gut üngende Kanarienhähne
billig zu verk. Bülowstraße 4, 3 r.

Wertvolle goldene .Herrenuhr
für 129 Kk. abzugeben. Wo? sagt
»er Ta «bl«tt -Beffag ._ Yf
Silberne Eß-, Tee- u. Aufgabelöffel,
Leuchter usw., aus Nachlaß zu ver¬
kaufen lGramm 19 Pf .). Hatner-
weg 1, Parterre.

Wenig getragener Pelzrock,
erh., preiswert zu vk. Seeroben.
,t 15, 1 r„ v. 10—4 Uhr anzus.
lener schwarzer Pelz iFuchs)

aetroa . 3teiliger Marder zu i
.fcn Grabenstraße  2 , 1 St.

I « Arfftrag Fuchspelzfutter
e grüß. Damenmäntel , auch als
icke, zu verkaufen. Preis 80 Mk.
elheidstraße  4 3, 1 St.

Ä*rj . noch Perstaner -Muff
tu verkaufen. Nur vormittags . N
zu erfragen im Tagbl .-Verlag.

„ an .. K .-toer-Pelzgarnitur,
3 Madchenmäntel billig zu verkaufen
Zigarr engeschä ft, Ta unusstraste 4._

Neues Kostüm a. Seide, Gr . 46,
Bügelof en, Läufer st. Friedrickitr . 27.
Neue Blusen u. Kostümröcke enorm
billig Sckwalbacher Straße 71, 2.

Saulffock mit Tresse, Glockcnr.,
zu verkaufen S chlichters traß e 14, 3.

Sch« . Konfirmandciikl. billig
zu verk. Nikolasitraße 89, 8 rechts.^ ,

Borzngliches Weihnachtsgeschenk!
Eleg. Lila -Seidenmantrl , Größe 46,
pedaaummiert , neu. noch nicht getr.,
Einkaufspreis 62 Mark, für 30 Mark
Umstände halber zu verk. Blücher¬
straße 12, Parterre,_

Madchenmantel, Plüsch u. Samt,
für 10s., zu ve rk. Moritzstr. 37, 2 r.

Wenig getrag. Winterüberzieher
zu verkauren Moritzstraße 51, 1,

Fast neuer H.-Winterüberzicher
für große schlarike Figur z-u verk.
Rheingauer Straße 13,  "iheingäuer Str aße Part , links.

10Billige Knabenhosen fürs Alt. 2 __
billig zu verk. Fra nkenstraße 25, P.
Herrenzugsticfel . Gr . 49, fast neu.

für 7 Mk. verk. He rman nstr. 20, 3 l.
1 P . D.- u. H.-Halbsckuhe, Gr . 39, 41,
zu verk. Seerooenstraßc 32, 2 r.
1 Teil neue moderne Herrenkragen
u. 1 neue Knabenpelzmütze billig zu
verk. Eltviller Straße 6, 3 rechts.
Gut erh. heller Teppich, 2X3 Mir .,
für 20  Mk. zu vk. Bismarckr. 36, 3 r.

Neues Piano billig zu verk.
Scharrrhorstitraße 6,  Pa rt , links.

Konzert-Zither
zu verk. Adelheldstraße 11, 1. Etage.

Alte italienische Geige
zu verlausen  Hellmundst raße 30, P.

Gute «esvielte Schülergeige
u. 1 neuer Türschließer (Patent ) b.
zu verkaufen Rheinbahnstraße L_

Grammophon mit Platten 25 Mk.
zu verk. sckwalbacher  Str . 47, 2 l.

Phot,
8X19

»ar. Avp m. Zub., Bildgröße
Vf, billig  Adelheidstraße 11, 1.

1 Kranken-Rohrdiwan 20 Mk.,
1 elektr. fertig mont. Beleuchtung,

, 65 Glühbirn . 25 Mk., 1 alte Meister-
äb. Geige, über 100 I .. f. annehmb. Pr.
Yg I Koritzky, Weitendstraße 20, 1. Etage.

3 8iuw».e» Möbrt uuet Art
zu verk. Geisb ermtraß e 14._

Ottomane
bi llig zu verk. Hellmundstr. 36, 3 r,
Hcrrenschreibtisch, eich., für 49 Mk.

zu verk. s >eerodemtraße 13, Pa rt , r.
Büro -Schreibtisch mit Stuol

billig zu ve rkaufen Nerostraße 44, 1.
Gut erhalt . Kindcrvult billig

zu ve rk. Bachinaberstraße 8, Hochp.
Kinderschreibvnlt, verstellbar,

zii deck. Äo lerstraße 20, 1 S t. rechts.
Neu. vol. Titsch-pine-Tisch. 120/70,

gedr. Pack- o. Arb.-Tisch 300/80, bill.
zu verk. Weltritz straße 11, Werkstatt.
Großer Glasschrank mit Schiebetür,
u. Schubladen, 3,20X200X62 , billig
zu verkaufen Nerostraße 44, 1.
Gebr. Rähmasch., noch - ut erh«lten,billig zu verk. Frankemiraße 22, 1.
Festung, Schreinerarbeit , preiswert
zu ver» .Däoritzstraße 37, 2 rechts ._

Bleisoldaten, Kilogr. 1.20,
1 Paar Ledergamaschen zu verkauf.
Wer derstraße 12, Wäscherei.

Eisenbahn mit viel Z»behor,
ebenso Danipfmaschine, sowie Post
u. Faßwagen , alles gut erh., vreisw.
zu verk. Sckarnhorststraße 26, 2 1.

Für ältere Knaben!
Dampfmaschinen u. Turbinen (keine
Basarware ), Dynamos . Elektromot.,
Laub- u. Kreissäge, Bohrmaschinen,
alles zum prakt. Gebrauche, zu verk.
Adresse von nur wirkt. Jnterestent .,
ivelche in diesem Genre etwas Best,
anzuschaffen gedenken, wird unter
B. W. 40 postlagernd erbet en._

Braunhaariges Schaukelpferd
zu verk. Adolfstraße 12, Gth. 1 r.

Wenig benutzter Flic ». Holländer
u. Ge schäs tsrad  bill ig Nerostr. 44, 1.

2sitziger eiserner Schlitten
zu verla usen Karlstraße 37. 1 rechts.

Gebrauckstes Federrollchen
für Pony billig Moritzstraße 50._

Wastcrd. Wazendccke, 275X150,
billig zu verk. Aor kstr aße 2, 3 links.

Zwei Herde u. Nähmasch. billig
zu verk. Rbeingauer Str . 14, P . lks.

Säwne Gashängclampe billig
zu verk. Rüdesheimer Str . 42, 3 r.

Hand!«- - Verkäufe.
Preisgekrönte Kanarienhähne,

4 Erstepceiö-Vögel, präm . am 11. 12.
1915 Ausstellung Frankfurt am M.
_Belte, . Michelsüevg 18, Laden.̂ ,

Elektrische Taschenlampen,
echte Osr .-Birn, , Batterien , ausprob .,
stets fr, W.̂ Krause, Wellritzstr. 10.
Gitarre , Mand«!ine, Violine, Zither
billig zu verk.  Jahnstraße 34, 1 r._

Möbel u. sonstige Gegenstände
für Weihnachts-Gesch. sehr geeignet,
bill.  zu vk. Heidenreich, Frankenstr . 9,

Möbel jeder Art zu verkaufen
Hermannstr aße 6, 1.
Lsteißes Kinderbeffibe« mit Matratze,
fast neu, billig Niehlstraße 11, Part.

Sofa , Diwans , Bücher-,
Kleider- u. Wäscheschrank, stummer
Diener , Waschtische, Kon» . Auszieht.,
Etag ., Nipptische, Hand-Nähmaschine
bi ll. Frankenstraße 25, Part . .

Gr . Bieder « .-Diplom .-Schreibtisch
mit Bücherschrank u. Sestel , großer
Ohrenseffel, Sti,HIe, alte Kupfer- u.
Zinnk annen , Oeldbilder._ Adolfstr. 7.
Fluitoil ., Trum ., Ottom., v. Stühle
billig zu cherk. Jahnstraße 34, 1 r.

Bratgasbcrd , GelegenbeitSkauf,
passendes Geschenk, 125 Mk. Rompel,
Bismarck ring 6,_
GaSlampen , Pendel , Brenner , Zdl.,
Glühk., Gaskoch., Badew., Zapfhahne
bill. zu vk. Krause .̂ Wellritzstraße 19.
Scköne 'Gaslampen , Pendel , Glühk.,

Bade wann en bi ll. Grabensiraße 29.
Zuglampen , schöne Auswahl,

von 18.50 an , Hängelampe , kompl.,
v. 9.50 an . Rvmpel, Bismarckring 6.

1
Ein junger Fox »der Dackel

u kaufen gesucht. Oss. mit Preis u.
95 ctn die Tagbl .-Zweigstelle.t

Windspiel r̂einrassig)
zu kaufen gesucht. Offerten unter
B. 521 an den Tag bl. -Berl ag._

Jnfanteriemantel für «r. Figur
zu kaufen gesucht. Offert , mit Preis
u. El. 521 cm den Tagbl .-Verlag.

Damen -Astrachau-Stola u. Muff
und Kinderkleidchen für MLLcken v.
3 Jahren zu kaufen gesucht. Offert.
u. N. 521 an  den Taadl.-Verlag ._
Pimünos , Flügel, alte Violinen k.
u. ta uscht H. Wolff, Wi lh elmstr. 16.
Briefmarken u. ganze Sammlungen
ka ust Seidel , J cchnsiraße 34, 1. _ _
Hröbel aller Art, sowie Federbette»
kaust Walrcunstraße 17, 1 St. _
Kommode u. eis. Kinderbett zu k.

gesucht Näh. Oranienstr . 38, Hth. 1.

L P>hl,es»lhe ^
Acker, Wirse «der Garten

für Geflügelzucht gesucht. Offerten
mL . 52̂ ar̂ eî TaEj ^ kr1am^

jt lliileriichl"A
D. A. Lehrerinncn -Berei«.

Stellenvermittlung , Wiesbaden, Frl.
Th. Ilgen , Bismarckr. 35, l . Sprech-
stunden: Freitags , 12—1 Uhr. *

Lehrer bereitet für Vorschule,
Yl. usw., vor und erteilt Nachhilfe.
Off, u. T.  529 an den TagbU-Verl.

Gewünscht wird
von S -kundancr oder Unterprimaner
Nachhilfe für einen Schüler d. Serta
der städtischen Oberrealschule. Off.
unt . H. 6 honpffostlao r̂nd.

^Berl-ren-Sejanben^
Montagnachmittag verlor

Krieaerssrau braunes Portemonnaie
mit Inhalt . Der ehrl. Find . erh. g.
Bei. Abzug. Grabenstraße 28, 2. Et.

Waaengriff . ülber-plattiert . Verl.,
Goethestr., zw. AdolsSallee u. Moritz,
straße. Geg. Bel. abzug. Feldstr. W
bei Droschkenbesttz. I . Spriestersbach.

U SalWeierI
„Mona Lisa", den 25„ vergebe

2 Abonn.-Pl . 1. Reihe Part „ Mitte,
u. 2. Reihe 2. Rang , Mitte . Evt, ein.
tauschen gegen 2 PI . f. »Gras v. L.",
den 27. Wolfsallee 15. Parterre.

Privat - Verkäufe.

Wik 11. HWN
mwständeh. bill. zu verk., auch event.
reveS atstchlagb. transportabl . Haus
da-u. Näheres von 1—7 Uhr, Datz-
henner Straße 121, Mtb. 3 rechts.

F .Ik. Kansrienhähne
abzug eben. Römcr berg 28, 3 links.

«er «l Etelskei«
Jeuw . 280 Mk.. für 159 Mk. zu verk.

Ahemjtraße 191.

Im Anftrag preiswert zu verk.
(» eg. Sterbes .) mattg . D.-Uhrkette,
neu, prachtv. Diamantbrosche, Ohr¬
ringe m. schön. Steinen in antiker
Faffung. Bnzusehen 2—4, Hcllmund-
straße 26, 2 recht?. Händl . verbeten.

8 « l- . Armsyr SmÜD . 50 .»,
Lttb . Zig .-Htni mit Saphiren 22 JC«.Kgl»s.-LmdE50^
Radel mit echter Perle , 2 Brill . 65 M
Gffd . Damen-Nhr, glatte mod. Form
mit Spr .-Deck., &5M,  gold . Anhänger
(Brill .) mit Smaragd n. Perlen 45
Brill .-Ring 25M zu verk. Rheinstr. 68,1 .
Mod. »enes Kostüm (Größe 42—44)
f. 29 Mk. Georg-Auguststrahe 3. P . l.

ßiinl -smine
sehr preiswert , Murmel -Nerz 30 M.
Hirschgraben 19. _ __
Achtung! Berk. 1 H.-Brillantring,

1 Stein , 100 Mk., selten kleine Dam .-
Uhr 12 Mk., 1 P . Herren -Schuhe,
schwarz 7.50, u. braun 4L9 (Gr . 41
bis 42). Näh. Hermannstraße 22, 1 l.

Seile» W. SeiemrevliA
in neuen echt SkunkS, Bisam, sch« .
Alas ka-Fuchs. Mo ritzstraße 16, 1 r.Sn SlsMoktMer
für sehr groß, langen Herrenmantcl
(oder Decke) verkäusl. Preis 130 Mk.
TaunuSstraße 72. Gartenhaus Part .,
Dienstags und Mittwochs.

Wiutl'r-Kosrü'N
braun , schwerer Herrenstoff, ferner
Rodelsacke, versch. weiß-seid. Musen
für 42—44 Fig., gut erhalten , preis¬
wert zu verkamen Dotzheimer
Straße 31, 1 rechts._

GeleAentzeitskauf.
Mauser Zehnladepistole, 7,68, fast

ungebraucht, Änsch.-Pr . 120 Mk., um-
ständeh. samt Ledertasche u. Zub. für
70 Mk. Ring kirche 6, 3, 1—4 u. 7—8.

1 Marmor -Relief,
1 Pierde - Gruppe (Bronze ), elektr.
Stehlampe (Bronze ), kl. alte Porzell .-
Teller zu verk. Anznsehrn 19—1 Uhr.
Händler verbeten. Tambachtal 41, P.

SM In!« Mille
6mal Beraröß ., statt 130 für 90 Mk.
zu verk. Rheinstraße 68, 1._

Händler . Verkäufe.
Reickgefchnihte« hohe»Sleiwsil& Sm

Pumino , in Eicken, wie neu, billig
zu verkaufen.

Heinrich Wslff
Wilbelmstratze 16. — Telephon 322S.ikhelmstraßmm. , evbor _

ei aller Art,
sowie Kaü,schrank zu »erkausen
Delaspeestratzr 1.
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ISS Stück v. 4.50—18.00 M.

Prüm , sbtzei. War«.

PqKmgen bittest.

| Jeeher, *',Ä*
S°«I«k!-cht

finr0.Sippsr, j51timt.il,
Sciertwn 4878. zahlt am deiteu weg.
«reb Bed. f.B. * - ■ . Herren -, Damru-

. iuverkl.. Schuhe. Wäsche, Zahn-
iffe. Geld. Silber . Möbel. Te», ..

«. alle ausrangierte Sachen.
Kemme au»  nach auswärts

Bc ^tanrant.
Zwei gepolsterte Sidbänke mit

Nückwä irden, 2L6 Meter lang, zu
kaufen «ei acht. Offerten u. W. 470
an den Taadl.-Bcrla«. _
'Kitsch-pine-Kiiche *u kaufen gesucht.
Off . ». M. 520 an den Tagbl.-Berlag.

SrmiStuwuier,
Nettgasse 19, 2 St . , kein Laden,

M - Telephsu 3331,
zahlt all er höchst, Preise f, - etr. Herr .-,
Damen - und Ktnderklerder, Schuhe,
Wäsche, Pelze, Gold, Silb ., Brillant .,

aller Art kauft D. Sipper,
« « rre Riehlftr . ll . T tleph. 4878.

Caaten. WMnelc, %t>-
kau st S, Sipper, Oramenst, 23, Mtb. 2.
Höchstpr. f. Flasch., Wumtm, Metalle,
Säcke, Lumpen, Schuhe zahlt stets
Sch. Still , Blücherstr. 6. Fernfp . 3164.

r Ui»mi»1 "1
Energischer Lehrer

mit langjährigen Erfolgen erteilt
Schülern der Gymnasien \| nd Real¬
schulen Unterricht und Arbeits¬
stunden , besonders jn den alten
und neuen Sprachen . Man schreibe
bis 27. 12. mit Angabe der Schule
und Klasse unter P. 515 an den
Tagbl .-Verlag.

Wiesbadener Ta,bla » .

mmWmW mm
nach auswärts gesucht. Offerten u.
« . 531 an den Tagbs.-Berlag,

Mittwoch , 20 . Derember 1OTS. Wt , 8« i.

Schiller aller Klaffen
deren Zersetzung zweifelhaft ist. er,
halten gründliche, eriolgsichere

Nachhilf e.
Allererste Empfehlungen . Gefl. An¬
fragen mit näheren Angaben unter
F 521 an deu Taabl .-Berla «._

Biolin -Unterrickt erteilt aründl.
Heinemann , Musik lehr,, Millersir . 9.

Schmeizerrn
erteilt französischenUnterricht, Gram¬
matik, Konversation. Näheres im
Tagbl .-Aerlag,  *

!schW!.8mfWlM^
SW -WlSkmi
Koffer, Körbe. Möbel re. von Haus
zu Haus und nach allen Stationen

wird sofort billig gusaesührt.

WM -SkW« !M.
Coulinftr . 3. Tel. 2574, 2575. 6074.

Lontinentai -Schreibmasch .-Vertrieb,
Hellraundstrasse 7. Tel . 4851.

Verle ih en.Verkauf , Ankauf , Repa rat.

MW - sihiew.
Nerztl , nepr. Cilld Bomershenu,
Rerostr . 5. 1. Tel. 4332 <a. Kochbr,).

Heilmassagen.
Lim seiterth, Langgasse 39, 2.ärztl . gepr„ _ __

Massa ^ n! SW
Trude Forstner , Kapelle«str. 3, P,
^Llalsaa » irztlil , geprüft , Mari«
HIPP , Langner , Zchwalbacher

Str . 69, II, früher Fried richftr. 9, II.
Massage. — Heilgymnastik.

Frieda Michel, ärztlich geprüft,
_ Taunuöftraße 19, 2.

ärztl. gevr., Bavnhofstratz« 12, 2.

4- Ahmd. fieilmaSiat. *
Behandl, v, Frauenleid , Staat !, gepr.
Mitzi Smoli , Schwalbach. S tr . Uh L

Witt - NMeik
Anny Lebert, ärztl . geprüft , Gokd-
gafse 13, 1, Toreing . Nah« Langg,

Lerlerei.Gklmde»
Goldenes Armband

mit Saphir u. kl. Brillante » seit
Dcmnevstag verloren, Abzm̂- sesr,
gute Belohn, im Goldenen Brunnen,

g versWmk l]
SKlMAlMItMl

im Betrieb , kann wese» - uder weit.
Unternehmung smart oder spät»
übernommen werden. Offrrteu n.
D. 521 an deu Tagbl.-Bertag.

Sksucht.̂ Nähĉ Nie^ rwald^ ^ e. Ott.u. 8 . 521 an den Tasbl .-Ler .ag.

Mr->e!,mtte>V.A»sr«ktz»U
hiersekbst sucht sehr seine DamemitS.
Alters Anschluß cm SimchsallZ se^solide vornehme Dame. OneNe « rr.
P . 518 cm den TaÄ »l.-Berlo>g.

Nmktzm WiemlMiz.
Frau Wagner , Marktstraste 28. 3.

MM- 8 ersleIgeri>ng.
Heute MittwvÄ, de« 22. Dezember cr., vorm^ lg

2% vhr anfangend . versteigere ich im Auftrag der
hr und nachmittags

«HM_ _ . ^ . ie aus dem R>
last des berühmten ' Orientalisten Professor Heinrich Petermann aus Berich
stammenden orientalischen Gegenstände, antike und moderne MlBel, ostent-
stch meiWietend freiwillig gegen Barzahlung in meinem Versteigerungslokal

7 Moritzftratze7, dahier.
fer, Tür - embleu. Schalen. Basen. Börsenbeutel,
Kasten, Kratzer. Kaffeemühle, Armbänder , Schz-

Grab-

Wm ■ türkische Hosen, Hertiden, Äk§ rls,
Strumpfe . Taschen, Tabak, u. Geldbeutel, Beduinenschinuck, Rosen von
Jericho , Rosenkränze aus Jerusalem , 1 Partie Steine aus JSpahen , Etc, «-
u. Metwll-Mmmien aus Tarsus , türkische Decken, Westen u. Tücher,
lrrn« « kS Bagdad, Psenen , Z'

kleine schwarze Vitrine , Maha
r»»odr, Äneltisch. Schreibt^ '

U. K .
. Büfett , Mcchag.-Ber : ,
l, 2 Liegesessel, 1 sehr gute
große Anzahl Oelgemälde

rumeau , 1 eleg. veneiianifcher
vieles mehr.

'Dormal 's Kaffee

„U . S " 1333
Marktstraße A6,

MflI.$ inMnuKrt

Adam Bender , Auktionatorn»Taxator,
_ Geschästülvkal Moritzftratze 7. — Telephon 1847._

Für Dan»« QUtflttlltllätttßl FUr Herre"
sowie Regenhautmäntel,

Gummi-Schuhe™pfei,!en
SaeumcherI Co«,

I.aaggass « 12, Eeke Schützenhofstraße. 1376

Schirme, Stöcke.
Tollständiger Ansverkanf

We«:« a Aufgabe unseres hiesigen
Geschäfts werden die Bestände zu
ermässigten , aber festen Preisen

ausyerkauft.

Mo!z &ForbachG.m.b.H.
Webergasse 14.

SM SWM!
Rest-Muster- und
Einzel st««re für
Herren, Damen

und Kinder,
emrunter Mode ISIS in schtvarz, braun 44 Part,
und Lack, «rtt modernen Sm -ätzen, > 8 VslLzkIB » B §  und
Knopf- u. Schnür- in verschied. Leder- fl |7 | | | | | | i | r < / .f erster
u. Macharterr, werden billig verkauft f V ßMWÛ Ztock. _ __ _

Die noch vorhandenen Winter-Lchuhwaren und Kinderstiefel mit M45. Fracht von Mainz nach
wasserdichte»! Kutter solange Vorrat sehr bMg . 1458

Schönster Ansstugsort für dir
Feiertage l

WIMRMMIWostlkMWWWW
Hahu -Wehen i. T . —Telefon4.
_ Besitzer: Sefchn». H.  Schwank,

Das praktischste Weihnachts¬
geschenk für die Hausfrau1

Meine Broschüre:

Eine Revolution in der Köche!
inklus . 5 Hüllen 1 Mark 20 Pfennig.

(Nachnahme 20 Pfg. extra .)

Wiesbaden, Friedrichstraße 57.
(Baden.)

Geprüft u.empfohlen v.d. stüdt .Haus-
frauen -BeratunirssteU e Frankfurt -M.

.«̂ HkWlMewKlm iff MrmMk.
kein Störlen , kein Bügeln, dauernd

^Grotz ^ Êrsparnis . Eleganter wie
Lernen, Viele lob. Anerkeurrungen.

Faulbrunne nstrafe 16.
Gasznstlampen v, Jk.  18, — qn
Gaspendel . „ 7 *5©

SaSwandarme und Tischlampe«,
in großer Auswahl, 4

Elektr. Taschenlampe«
sowie alle Feldpostanilel.

M. K-sß.
Wagemannstraße 3. Telepho« 2000.

Vas idealste

JOeUuraiMsBHdteiili
WasehapparatSO-Waseh

Preis Mk. 6.50.
He(eneBstrasse 37,

BO korpileßte Herren-
Paletots (Gelegenheitskauf ), teil¬
weise auf Seide gefüttert , Leib-
weite bis 130, früher 60—75 Mk,
jetzt 85—45 Mk. zu verkaufen

Faulbramimstrasse9, im Laden.
Frisch eingrtrvffe» ;

2 Waggon hochprisna
Jtaliener -K«ftatt»e«

garantiert gesunde Ware , per Ztr . so
lange Vorrat 27 Mk., franko Bahn
Mainz , offer. Karl Ochs in , Mainz,
Heidelbergerfaßgasse 8, Tel . 937

-ch »
baden pro Zentner 15

u.
„ies-
F 12

mmhhh  ♦♦ ♦♦eeM * '»MM *e * * eeee 2
♦
iSchlittschuhe

von 08 Pf. an bis zu den feinsten.

ichlitfen — üplelwstren
in großer Auswahl billigst.

I SOdkaufhaus , “'Är

liHISt Ktzllid«Milkil.
Mignon 00 Mk-, Reisernaschme mit
Koffer ISS Mk.. Underwood Ä0 ML.
Stmver 200 Mk., kontinental , gar.
neu, mit Tabulator 350 Mk., Tor¬
pedos, garantiert neu, fnit Tabulat .,
liatt -IM Mk. 275 u. 300 Mk., und
jiele andere Systeme. Zwei Jahre
Garantie . Eigene Reparatur -Wcrk-

#  statte aller ©interne. F88♦ HttttckOKtrrth, Main;.

»
e
♦
*

!

Sell’s
mit

Elo Scheibchen CÄÄ5Ä | “
einlagen , Panierungen das Ei entbehrlich.
® Ladenpreis für ein Sehäcbtclehea ä 18 Tablette » 38 Pfg.

Zahlr freiw. eingeg . Anerkennungsschr . v. Garnis .-Verwalt .-
Insp ., Vereinslazar ., Anstalt ., Gasthöfea u. von vielen Hausfrauen
beweisen die Güte der Eio-Scheibchen . — Zu haben m Wiesbaden
bei Franz Spielmann Nacht ., Loth , Blücher -Drogerie , R.  MoUer,
Groll, Fuchs , Stange , Hohloch , Petri , ÜHrioh, Baders , Weygaadt,
Vierlch , Liese*, Kortheuer , Klapper . _

pggF" Nachahmungen weise man rurües ! riot

Moderne
Verlobungs-

Anzeigen

L.Schellenberg’ŝ c
Hofbuchdruckerei

„Tâblatt-ttBus“
Lues as sc 21.

Reichhaltige Auswahl
ln Papieren und Schriften.

*
Nachruf!

Infolge eines schweren Leidens, welches sich derselbe m
treuer Pflichterfüllung im Dienste für das Baterland zu gezogen
hatte , starb am 25. Rovember d. I, . fern den Semigen, uns«
langjichriger Vierkutscher, der

Wehrmmm

Wilhelm Zchlink.
Air beklagen den frühen Heimgang dieses braven, gewksteu-

hasten Mannes , der auch in unserem Betriebe ein Muster treu« ,
hingebender Pflichterfüllung gewesen ist, auf« Tiefst« und werden
demfeld« stet« ei« ehrendes « ebenlen bewahre».

Die Metriestskett«»8
her Kermania-Arauerei-^efessschaft Wiesvastp«.

Tsde * - A » zeise.
Unerwattet wurde mein lieber Mann » mein guter Sat « ,

unser Schwiegersohn, Schwager rmd Oukel,

H.r*Alwiu Gerlach
nach schwerem Leiden im Alter von 4L Jahren heute morgen
4»/ , Uhr durch eenen sanften Tod erlöst.

Im Namen der trauernden Hinterbliebene» l
Emma Eertach , grd. $ tcfcrUr,

Wiesbaden , de« 21. Dezember ISIS.
Bleichste, 40.

Die Beerdigung findet statt : Donnerstag , den 23. Dezember,
nachm. 3»/, llhr von der Leichenhalte de« SüdfriedhofeS aus.
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Jür öie WeihnachLs-Ieiertage!
Wildhandlung

. Feiste Rehkeule . per Pf ». Ml. 1.5«
S » „ m „160 L
jo  fift Rehrücke« . von „ 7.— an rj js.
SS m  Ganz « Hafen. per Stück 4.5« Lk>
Li Schwere Hafenkeule . „ 2 — nsr
W ff Hasenrücken. „ 2.— P*

_ Tauben, « änsê Hühner zmn biMgsten Tagespreis._

Amt liche Anzeige»
Verdingung.

SpeditionW J.&6 ADRIAN
Bahnboistrasse 6 KÖßigl . Hof Spediteure Femspr . 59 u. 6228

Pünktliche Abholung and Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln
1136

Schneiderkleider
in hochfeiner Ausführung. - Stofflager.

Wiener Schneidermeister
J . »legier , Marktstrasse 10, „liste! grüner Wald“.

Verwendet

Betete* Karten ran*. L.

Uhren und Uhrarmbänder
tni| nachts leuchtenden Zifferblättern empfiehlt 1484

J.  Messlngrer , Wehergasse 28.

Wer Brotgetreide »erfattert, oersmrdigt
stch am  KoterUmd imb  Wacht sich strafbar!

_ ctjä, soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeick><
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude, Friedrichstr. 19, Zim¬
mer Nr . 13, eingefehen, die Angebots-
Unterlagen einschließlich Zeich¬
nungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder hestellgeldfreie Ein¬
sendung von 26 Ps . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift H. A. 79 Los 1 versehene An¬
gebote sind spätestens bis
Montag , den 27. Dezember 1915,

vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nrrr die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Berdingnngssornin-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 39 Tage. *
Wiesbaden, den 17. Dezbr. 1916.

Städtisches Hochban amt.
Verdingung.

__ oseplatz soll
der öffentlichen Im "yzoum 2 am lusschrei-

Neubau
im Wer., _
bnng verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bor-
mittagsdiensfftunden im Verwal¬
tungsgebäude, Friedrichstrabe 19,
Zimmer Nr. 13, eingesehen, die
AnScbotS-Uuterlagcn . ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Ern-
senduna von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
H<Ö. A . 76 Los 1— 4" versehene An¬
gebote find spätestens bis

Montag , den 27. Dezember 1915,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er-

bieter . „ . ,Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Lage.
Wiesbaden . 18. Dezember 1915. *

Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an
Arbeiter -Anzügen (Jacken u. Hosen)
aus blauem Pilott - und Leinenstoff,
sowie von Dienströcken und Dienst¬
mützen aus blauem Tuch im Rech¬
nungsjahre 1916 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden. m

Angebotssormulare und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Bormitta ^ dienststunden beim Kanal-
bauamt Rathaus , Zimmer Nr. 57,
eingesehen, oder auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreic Ein¬
sendung von 50 Vf. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
de: Aufschrift verseheire Angebote
find spätestens bis

Dienstag , den 28. Dezember,
vormittags 11 Uhr,

im Zimmer 57 des Rathauses ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa ey-
cheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter . , , . .Nur die mit dem vorgeschrrebenen
und ausgesüllten VerdingungIsormu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück-

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 13. Dez. 1915.
_Städtis ches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Die städtische öffentliche Lastwage

in der Schwalbacher Straße wird
werktäglich in der Zeit vom 16. Sep¬
tember bis einschl. 15. März un-
unterbrochen von 7 Uhr vormittags
bis 7 Uhr nachmittags in Betrieb ge¬
halten.

Wiesbaden , den 15. Sevt . 1916.
Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung. . .
Der Flochtlinienplan über he ®,

änderung einer Straße rm Distrikt
..Aarstraße " bat dw Zustimmung der
Ortspolizeibehörde erhalten und wird
nunmehr im Rathaus 1. . Oberge¬
schoß. Zimmer Nr. 38». rrmerh-M
der Dienststunden zu Jedermanns
Einsicht offen grieat. . _ . ,Dies wird gemäß 8 7 des Flucht-
liniengesetzes vom 2. Juli 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht. daß Einwendungen et^en den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 30. November 1915 beginnenden
und mit Ablauf d-S 28. Dezember
1915 endigenden Ausschlußfrist beim
Magistrat schriftlich anzubringen
sind. _ . .Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferuna von zirka 220 Liter

Ia Vollmilch täglich für die städtische

HuHdmft : „Lieferung der Vollmilch
für die SäuglingSmilchanstalt der
Stadt Wiesbaden" bis spatesten«
Montag, den 27. Dezember 1915,

vormittags 12 Uhr,
im städtischen Verwaltungsgebäude,
Marktstrabe .1, Zimmer 22 eruzu-
reichen, woselbst ste alsdann in
Gegenwart etwa erschienener An¬
bieter eröffnet werden. Die Liefe¬
rungsbedingungen liegen daselbst
zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 7. Dez. 1915.
Der Magistrat . Armrnverwaltung.

^Mch!««W«AnschenZ
Günstigste

Raiifgelegenhett
Rheingauer Original - Natnrwi

fauch
Nalnrweine

Mk. 1.30 bis
teilw. zu Selbst-

Orig!
Rotweine) von

Mk. 18.— »er F
kosteupreisen.

(jebrüder Heffnann
Dobhc imrr St raße 43. Tel. 21 53.
Mo DkWHlWel

10 Pfd . 1N0 Mk. Bisma rckring 4.
Latwerge, selbst eingekocht, Pfund

70 Pf . Roonstraße 6. Frts ». rechts.

Tages -Veranstaltungen - Vergnügungen.
iiT <ü

O
Mittwoch den 22. Dezember.

L82. Vorstellung.
20. Lorstellmig. Abonnement 6.

Hansel und Gretrl.
Mävchenspiel in 3 Bilder » von Adel-
baid Wette. Musik von Engelbert

Hlnnverdinck.
Personen:

Peter , Desenbiuder f . Herr Rehkopf
Gertrud , sein Weib . Frau Engelmann
Häujel l deren . . . . Frau Krämer
Bretel / Kinder Fr .Hans-Zoepffel a.G.
Die Knuspechexe . . . Frl . Bommer
Sandmännchen . . . . Frl . Schmidt
Tamnännchen . . . . Frau Friedseldt

Die vierzehn Engel . Kinder.
Erstes Bild : Daheim . Zweites Bild:
Im Walde. Drittes Bild : Das

Knusperhäuschen.
Bor dem zweiten Bilde:

.Der Hepenritt ". für großes Orchester
Hierauf:

Die Jfttppettfe«*
Tarvbild in 1 Akt von I . Haßretter

und F. Gaul.
Musik von I . Bayer.

Personen:
Sir James Plumpstershire Herr Zollin
Lady Plumpstershire . . Frl . Schwartz
Bob | . . . Erna Steiger
Jonuy I deren . . . Marie Beutler
Betsy Kinder . . . . Jda Dörner
Tommy ! . Erna Schirmacher
Der Spielwarenhkndler Herr Andriano

Nach dem 2. Bild der Oper Kitt eine
Pause von 12 Minuten und vor dem
Ballett eine Pause von 15 Min. ein.
Anfang 6 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

BcriflHM'M
Dotzheimerstraße 19 — Fernruf 810

Sem Faktotum
Ein Kommis . .
Ein Kommissionär
Me Puppensee .
Böbs
Tambour
Spanierin
Steyeriu
2 Teddys

Herr Schneeweiß
. Herr Herrmann
. . . Herr Spieß
Fr . Kochanowska

Frl . El Schneider
. . Frl . Salzmann
. . . Frl . Renöe
. . . Frl. Jüttner
. Hedwig Reppett

_ . . . Elise Schanz
Japanerin . Frl . A. Gläser
Mvhrin .»>, . Frl. Reith

Herr Bendhack
. Frl. Mondorf
Frl . Trautner

Portier l « . . . Herr Wntschel
Chinese . . Herr Kreuzwieser
Jotai . . . . Herr Böhme
Ein Ritter . . . . Herr Schäfer

. Herr Rehkopf
_ „ Frl . Mühldorfer
Deren Kind . Paula Beilstein
Ein Dienstmädchen . . Frl . Nesferdorf
Ein Packträger . Herr Marke
Ein Ladendiener . . . Herr Mayer
Ein Briefträger . Herr Pracht

Verschiedene mechanische Figuren.

ohrin
Poet
Polichinelle
Struwelpeter

tier
se

Ritter
Ein Bauer.
Dassen Weib

'S

Mesen-Grfslg
des hervorragenden

Weihnachts -Programm

Iß linn Iß
X Patty -Frank -Truppe X
X 2 Wondlers X
X Backes -Duo I
6  Emilia Ros « 5
0 Gebe . Nenmann v
X Gerty Gold x
X «iw. _ usw. X
UM - Anfang wochentags8 « hr.^VR

Sonn- und Feiertags:
2 gr. Vorstellungen: 7,4 und 8 Uhr.

Wein- und Bier-Abteilungen.
Eintritt auf allen Plätzen 60 Pfennig.
(Nachm. 30 Pfg .) Die Direktion.

Reftdem-Theatrr.
Mittwoch, de« 22. Dezember.

Nachmittags 7 -4 Uhr. Kleine Preise.
Kinder- und Schüler-Bor- elluug.

Klei « Däumling,
der tapfere Zinnsoldat.

Kindermärchen in 4 Bildern mit einem
Prolog , nach d. gleichnamigenMärchen
von Grimm, für die Bühne zeitgemäß
bearbeitet u. eingerichtet v. Oscar Will.
Prolog. 1. Bild : Wieder zu Hause.
2. Bild : Der Kinder Kriegsspiele im
Walde. 3. Bild : Beim Menschenfresser.
4.Bild :Die Siebenmeilenstiefel. Kriegs¬

und Sieges-Apotheose.
Personen:

Die Traumfee , Friedens-
engel . Käte Hausa

Das Tannenmännchen Martha Klein
Nepomuk Glattbein , ein reicher

Pächter u. Dorfschulze Oskar Bugge
Nimmersatt , der böse

Menschenfresser. . . . Albert Ihle
Ursel, dessen Frau . . . Minna Agte
Niklas Unverzagt, ein

Korbflechter . . . . Gustav Schenck
Berte , dessen Frau . Theodora Porst

. . Marga Krone

. . Luise Delosea
Margarete Glaeser

deren . . Dora Henzel
Kinder . . Edit Methase

. Paula Wolfert

Michel . .
Peter . .
Paul . .
Kaspar . .
Melchior .
Balthasar
Pips , d. kl.

Däumling . . . Elsa Erler
Haintchen, deren Richte,

in Nepomuks Diensten StellaRichter
Hans Schnute, der Barbier Georg May
SchnopS, ein alter Dorf-

polizist . Alduin Unger
Anfang 7,4 Uhr. Ende nach 7,0 Uhr.

LiÄikMr ff
Wiihelmstrsße 8. Bi

Heute u « mergen
letzte Verkaufstage

der Abonnements mit

2Marien
Gültig bis 31. Dezember,

Spielplan f.heute u. morgen:
(Am 24. geschlossen.)

Erna Ulorena
i die jung « „Asta Nielsen“

in dem wundervollen Schau¬
spiel (3 Akte) I

Thalia-Theater
Kircheasse 72. — TeL 6137.

Erstes und grösstes
Lichtspielhaus.

Hente Mittwoch
und morgen Donnerstag,

nachmittags 4—87 , Uhr:

3ugend-VorsteH«ngen
mit besonders zusammen-

gestelltem
Weihnachts -Programm,

u. A. : Ein Besuch im Aqua¬
rium, Im Puppenreich, Leiben
und Treiben in Indien,
Kapitän Klein schmidt’s Polar¬
jagden (3 Akte), Der Weih¬
nachtsmann , Kriegsbilder etc.

Eintrittspreise:
Parterre 30 u. 50 Pfg., Rang

und Logen 1 Mk.
Ab 67 , Uhr : Abendvorsteil. :
Ein Wiener in Merlin
Toller Schwank in 3 Akten

mit Pani Heidemann.
Leben und Treiben in Indien.
Die Spürnase des Detektivs.

(Humoristisch ).
Kapitän Kieinschmidt ’s

Polarjagden (hochinteress.)
Neueste Kriegsbilderi

Die so beliebt Jfegewordenenw

1' Jugend - 7
aus dem Tiroler| Vorstellungen

Hochgebirge::
Eine folgenschwere

iiobslcighfahrt
(Erstarrte Liebe).

Dcliririum grammophoais,
Lunys Geburtstagsgeschenk

sowie
gutes Beiprogramm.

Tageskarten : Abon.-Hefte

(Märchen, Kriegsbildcr,
Weihuacktsgefcehichten, lustige
Bilder, dressierte Tiere usw.)

der

Licbtspiek
"'Wilbelfnstr.

finden statt am
29 . nnd 30 . Dezemiber

Monopol
Loge Mk. 1.50
Sperrs. „ 1.30

I. PI. 1.00
II. .. „ 0.75

III. „ „ 0.60

Mk. 12.00
10.00
8.00
6.00
4,50

Ton bi « 7 Uhr.
Die Freikarten, ausgegeben bei
Abonnementskauf bis 23. Dezbr.
haben auch zu den Jugend-

Vorstellungen Gültigkeit.

nurhaas zu WiosbadeB.
Mittwoch, den 22. Dezember.
Vormittags 11 Uhr: Kmsert

der Kapelle Paul Freudenberg in der
Kochbrunnen-Trinkhalle.

Programm in der gestriges Abcnd-A.
Nachmittags4 Uhr nnd abends 8 Uhr

finden keine Konzerte statt.

Spielplan
il vom 21 .—24. Dez . 1915.

Hdes

Taunusstrasse 1.

Erstaufführung
des erstklassigen Kriminal-

u. Sittendramas

Das Lebensrätsel
limuniniiainiHiiiiiHKHiftBmimimaiDiinHirHHViiin

I Ein Meisterwerk der FSm-
H kunst mit eigen artig packen-
■9 der Handlung und hervor¬

ragender Darstellung
in > Akten.

Studienbilder
aus Aegypten.
Herrliche Naturaufnahmen.

|K

Der Reiter
und der Sheriff.

Spannendes Schauspiel «us
dem Cowboy-Leben.

— Wilde Reiterszenen ! —
Großartige Wild-West-

Aufnahmen I

Diek’uge Hilde1
Reizende Humoreske.

Ferner:
Die neuesten Kriegs¬

berichte
von allen Fronten.

-Me3terwoche 51. -

Gute Musik. — Erstklassige
Darbietungen.
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feine Saekierwaren
Xnnstsobmiedeartikel
Sparkocher„Ökonom“

und viele andere Gebrauchsartikel.

Spezial-Magazin für Haus- u. Küchengeräte.
K 109

8 rite 8. Morgen-Ausgabe . Erstes Matt. Wiesbadener Tagblatt« Mittwoch, 22 . Dezember 1915.

Schuhtsarets Weihnachts-Qesehenk!
Sie finden bei mir eine hervorragend reiche Auswahl in allen möglichen Ausführungen und Ledersorten
■trainmimuMMramiHiiiiniimimmiiiiiiiiiniiiiiHmiimuiiiun für Damen , Herren und Kinder . mnnnwnmmroHH«nmiiiniimuiimmuniiimiinnillwiWM

Schabe and Stiefel für Haas and Strasse rem Einfachsten bis ran Feinsten . 1396

Ferner Touristen -, Jagd -. Arbeiter - und Hilitär -Ktiefe ! sowie Gammisehahe.

Warme Winter - Schsihwaren =
in Kamelhaar , Filz und gefüttert , warm 2 LeaerschnallensiiaH 'l . — Alles zu den bekannt billigen Preisen.

Schuhhaus SANDEL

Langgasse 42

AuswahlZu Weihnachten grossernempfehle

FederboasSeidene Unterrocke
TheatertücherSeidene Schürzen

U mschlagtüchervv oll:
Blusen

Seidene Halstücher
Reste für

1313

Friedriih SeelbaduUl>lt»IHIllllllii;.iiUIHI)>ül

iiinfimiiiillllllllllllllllllllli

46  Kirchgasse 46 .
Damen-Tasdien

in echt Silber, Alpacca-Silber,
Gold- Double, gelötet,

von unbegrenzter Haltbarkeit.

Trauringe
nach Gewicht.

Goldene fierren*u.
flamei-Ringe

mit
Brillanten und Farbsteinen.

mtittäc-
Armband-Uhren

Armband-Uhren
fnr Hainen

in echt Gold, goldplattiert,
•• Silber u. Tula - S.lber. : :

Goldene Herren* u.
Damen*Uhren.

- Beste Fabrikate -
unter weitgehendster Garantie , zzz:  Gravieren umsonst , zzzz mit Leuchtblatt.

Hochmoderne Haus - Stand - Uhron mit neuestem Gongschla .̂
Grosse Auswahl. Wand -*u . Küohea - Uhren . Weoker . Bilige Preise.

Feldpost-Artikel
abreflen , Karten , Brief »«»iere,

Kartenbriefe . Brieftaschen . Rotizbüch .,
FüRhaltcr , Tintenstifte , Feldsener-
zeug , Kerzen . Kartons jeder Griitze.
Dosen , frttdickt . f. Butter , Honi » rc..
Pergamentvadier , Teltuch , Brnst-
bentrl , Zioarctten . Tabak kauft
man am besten bei — Fernruf 4747.
ttm 7 35 Bleichstraße 35,
0 Bll J . U lla » Ecke Wal ramftraßr.

JlllM 15  Jli*5ii«n
2. Sortierung 1346

50 Stück 5 m
bei Rosenaa , 28 Wilhelmstrase 28.

[Billige Preise|

Als praktische
Mnachtsgeulienke
uuuuuttiumiiHHiiiuumttmuittJHiimmiiuuiiimuuiMumiittHHitmiiimuHHiimiutumi

empfehle:

KausbaUnngsmasehinen
Gaskocher»>><>Gasherde
:: :: Stahlwaren :: ::

r
iiii
i
Z

i
Ii

I Pädagogimn Neuen heim-HeidelberjSeit 1895 : 807 Einjährige , 183 Primaner (7/8 . Kl . ). Im Kr .-e
87 Einjährige , 17 Primaner . Familienheim.

Krogsjahr:
F 149

Schuhe, Stiefel
werden in einem Tag gut und

billigst besohlt.
Schuhe werden gratis abgeholt

und zugestellt.
Bestes Kernleder.

Herren-Lohlen . . . 4.00 Mk.
Damen-Sohlen . . . 3.10 „
Herren-Sbfätze . . . ILO „
Damen-Absätze . . . 0.00 ,
Genähte Sohlen 30 Pf . teurer.

Knaben-, Mädchen. , Kinder»
Sohle« billigst.

Gummi-Sohlen
i (bester Leder-Ersatz).Herren-Lohlen . . . 3.00 Mi,

Damen-Sohlen . . . 2.20 „
Knaben-, Mädchen-, Kinder-

m  Sohlen billigst.

j MMIMiStMSW
| Michelsdrrg 13.
E Telefon 5963.

Hausjoppen
Schlaf rocke

in enormer Auwaht. 1327

Wilhelmstr. 44.

Wiesbadener Kof
noritutrMse 6.

Feinbiirgerlicher Famiiiengasthof
Während der Wintermonate befindet sich der Wirtschaftsbetrieb in den vor¬
nehmen gemütlichen Speiseränmen des 1.Stockes (Eingang durch die Halle)

Mittagessen zu Mk. 1.20, 1.70 und 2.70.
Reichhaltige Auswahl in Abendessen ::

i , , , I . yv  Frankfurter Branhaas (helles)
AüSSCnaUK der DCliöbtSIl Bisru: Münch. Franziskaner Leis bräa
-Erste PUsener AkUen-Brauerel,

Gutgepflegte Weine erster hiesiger Firmen.
Bacheracher Riesling das Glas 50 Pfg.

Fremdenzimmer von Mk. 3 .50 an cinschliessl . Frühstück.

CmMle sls paffenbe WchuaW-Geslhecke
meine selbsiwersettigten Handschuh « inSiaeb , Dänisch », Zuchten -,
Wild » und Waschleder . Für guten Sitz und Haltbatteit »oUe
Garantie . Umtausch nach den Feiertagen bereitwilligst gestattet.
Prachtvolle Handschnhtasten gratis . — Hosenträger , Krawatte » .

Schirm «, Stöcke «sw. änderst billig , I486

_ fritx Brensdi,

I ßdu Adolf IDeygandt, I
Ecke Webern u . Saalgasse.

1 :: Eisenwaren :: Haushaltsartikel :: |
:: Werkzeuge ::

I Praktische Weihnachts geschen ke I
oiaiaaKinoBimiuini in reiehhaltiger Auswahl , »»«am»»»»» » 1443 |

Rodelschlitten : : Schlittschuhe |
.. . Christbaumstäuder

äniiHimiiiimmmmimuiiiHiiiiiimHiimimüinniiiiiiHnniiitimimnmnniiiwtimnmiNM
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